Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/3731 


Sachgebiet 78 

Bundesrepublik Deutschland Bonn, den 23. August 1972 

Der Bundeskanzler 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Agrar-/Finanzpolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates zur Festsetzung der den Käufern 
von Tabakblättern der Ernte 1972 gewährten Prämien 

eine Verordnung des Rates zur Festsetzung der abgeleite- 
ten Interventionspreise und Bezugsqualitäten für Tabak- 
ballen der Ernte 1972. 

Die Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 9. August 
1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihren Vorschlägen übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 
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Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1, 
Postfach 821, Goethestr. 56, Tel,; (0 22 29) 6 35 51 
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Einleitung 


Wie die Kommission anläßlich der Vorschläge zur 
Festsetzung der Ziel- und Interventionspreise für 
Tabakblätter der Ernte 1972 erklärt hattet), war sie 
nicht in der Lage, Vorschläge zur Festsetzung der 
Prämien und abgeleiteten Interventionspreise für 
Tabakballen der gleichen Ernte vorzulegen, solange 
sie die Entwicklung des Marktes für Tabakballen der 
Ernte 1970 in Italien nicht hinlänglich genau be- 
urteilen konnte. 

Die Ankäufe des italienischen Tabakmonopols von 
Tabak der ersten unter die gemeinsame Marktorga- 
nisation fallenden Ernte haben nämlich erst im 
Dezember 1971 begonnen und waren im Mai 1972 
noch nicht vollständig abgeschlossen. Die italie- 
nischen Behörden haben die zur Intervention ange- 
botenen Tabakballen ab Februar 1972 übernommen; 
diese Maßnahmen waren Ende Mai 1972 ebenfalls 
noch nicht abgeschlossen. Da jedoch die wichtigsten 
Angaben über die Auswirkung der für die Ernte 
1970 festgesetzten Prämien Vorlagen, konnte die 
Kommission Vorschläge für die Ernte 1972 unter- 
breiten. 

In dem vorliegenden Dokument wird an Hand der 


jede Tabaksorte der Gemeinschaft ein Überblick 
über die Entwicklung der Produktion und die Ab- 
satzbedingungen für die Ernten 1970 und 1971 ge- 
geben. Anschließend werden die Vorschläge für 
Verordnungen des Rates zur Festsetzung des Prä- 
mienbetrages und der abgeleiteten Interventions- 
preise für Rohtabak der Ernte 1972 begründet. 

Aus den Angaben über die Interventionskäufe geht 
hervor, daß die Kommission sowohl für die Ernte 
1970 als auch für die Ernte 1971 dem Rat den Bericht 
im Sinne von Artikel 13 Absatz 1 der Verordnung 
(EWG) Nr. 727/70 nicht vorzulegen braucht. 

Es sei noch vorausgeschickt, daß in diesem Doku- 
ment die verschiedenen Sorten nicht nach den in den 
Verordnungen verwendeten laufenden Nummern, 
sondern je nach Zugehörigkeit zu einem großen 
Typ (z. B. luftgetrockneter schwarzer Tabak) aufge- 
führt werden, wie es bereits bei dem Vorschlag zur 
Festsetzung der Ziel- und Interventionspreise für die 
Ernte 1972 der Fall war. 

1) KOM (72) 150 endg. vom 2. Februar 1972, S. 38 


Stand der Produktion und des Absatzes der einzelnen Sorten 

(vgl. Tabelle A) 


A. Luftgetrockneter Schwarzer Tabak 

(Dark-air cured) 

Nr. 1 Badischer Geudertheimer und Forchheimer 
Havanna II c (Deutschland) 

Die Produktion dieser Tabaksorten ist 1971 lebhaft 
gestiegen (+18 v. H.) und hat zum ersten Mal wieder 
das Niveau von 1964 erreicht. Der Absatz erfolgt 
mühelos im Rahmen von Verträgen mit deutschen 
Abnehmern zu Preisen, die zwar im Vergleich zu 

1970 etwas zurückgegangen sind, aber immer noch 
eindeutig über dem Zielpreis liegen. 

1971 wurde die Sorte Badischer Geudertheimer in 
Italien eingeführt (es wird mit einer Produktion von 
100 t gerechnet). 

Nr. 4 Paraguay^ Dragon vert und ihre Hybriden 
(Frankreich) 

Die Anbauflächen für französischen schwarzen Tabak 
zur Zigarettenherstellung haben entgegen der in den 
letzten Jahren festgestellten Tendenz zur Stabilität 
oder zu einem gewissen Rückgang geringfügig zuge- 
nommen. Auf Grund eines geringen Ertrages ist die 
Produktion jedoch im Vergleich zu 1970 zurückge- 
gangen ( — llv. H.). Diese Tabaksorte steht in der 
Gemeinschaft weiterhin an erster Stelle, denn sie 
macht rund ein Drittel der Gesamtproduktion aus. 


Wie bereits im Jahre 1970 kaufte der SEITA diese 
Tabakblätter bei den Pflanzern zu einem dem Ziel- 
preis entsprechenden Durchschnittspreis. 100 Tonnen 
Tabakblätter der Sorte Paraguay wurden jedoch 
von deutschen Abnehmern gekauft. 

Nx,5 Nijkerk (Frankreich) 

Der Anbau dieses starken schwarzen Tabaks ist 
weiterhin zurückgegangen und spielt in der franzö- 
sischen Produktion, die vom SEITA angekauft wird, 
nur noch eine geringe Rolle. 

Nr. 7 Misionero, Rio Grande und Hybriden 

(französische überseeische Departements) 

Die Produktion dieses in den französischen über- 
seeischen Departements angebauten schwarzen 
Tabaks belief sich 1970 auf 53 Tonnen. Für 1971 sind 
noch keine Zahlen bekannt. 

Nr. 8 Philippin, Petit Grammont, Burley (Ergo x . . .j 
(Belgien) 

Der in Westflandern angebaute schwarze Tabak 
Philippin spielt in dieser Klasse die wichtigste Rolle 
(95 V. H. der Gesamtproduktion). Die Anbauflächen 
und die Produktion haben 1971 eine spektakuläre 
Expansion erfahren (26 v. H. bzw. 34 v. H.), die 
zweifellos auf die Einführung der vorher nicht be- 
stehenden Preis- und Absatzgarantie durch die ge- 
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meinsame Marktorganisation zurückzuführen ist. 
Der Absatz dieses Tabaks ebenso wie der Absatz 
der Tabaksorten Semois und Appelterre (Nr. 9) er- 
folgt im Rahmen der 1971 gegründeten interprofes- 
sionellen Vereinigung INBELTAB. Die von den 
Pflanzern erhobenen Preise liegen etwas über dem 
Zielpreis. 

Nr. 9 Semois, Appelterre (Belgien) 

Im Gegensatz zu dem oben Gesagten haben sich die 
Anbauflächen für schwarzen Tabak dieser Klasse 
1971 etwas verringert; der Produktionsanstieg ist 
auf höhere Erträge zurückzuführen, 

Nr. 13 Nostrano del Brenta, Resistente 142, Gojano 
(Italien) 

Die Produktion dieses im Nordosten Italiens ange- 
bauten typischen schwarzen Tabaks ist in den letz- 
ten Jahren ständig zurückgegangen, denn sie hat 
sich von über 8000 t im Jahre 1964/65 auf 5100 t 
im Jahre 1970 verringert. 

Beim Absatz der Ernte 1970 sind gewisse Schwierig- 
keiten aufgetreten, und es wird mit Interventions- 
käufen in Höhe von 700 t Tabakballen gerechnet 
(374t am 31. Mai 1972). Das italienische Monopol 
war nämlich bis zur Ernte 1969 der einzige Abneh- 
mer dieses Tabaks, und die ersten Verkäufe an nicht 
italienische Abnehmer befinden sich noch im Ver- 
suchsstadium (356 t). Wenn sie gefördert würden, 
könnten die Interventionskäufe von Tabak der im 
übrigen weniger umfangreichen Ernte 1971 (3900 t, 
d. h. — 23 V. H.) verringert werden. 

Nr. 14 Beneventano (Italien) 

Es handelt sich ebenfalls um einen typischen schwar- 
zen Tabak, dessen Anbau mit Schwerpunkt in der 
Provinz Benevento (Kampanien) zurückgeht; die 
Produktion hat sich von 7000 bis 8000 t im Jahre 
1967/68 auf 5900 t im Jahre 1970 verringert. 

Der Absatz der Ernte 1970 dürfte Interventionskäufe 
in Höhe von 650 t (606 t am 31. Mai 1972) zur Folge 
haben, während sich die Verkäufe an nicht italie- 
nische Abnehmer auf 34 1 beschränken. Was für 
Nostrano gesagt wurde, gilt auch für Beneventano 
in bezug auf die Ernte 1971, die im Vergleich zu 1970 
in einem ähnlichen Umfang zurückgegangen ist 
(4500 t, d. h. —23 v. H.). 

B. Am offenen Feuer getrockneter Tabak 

(Fire-cured) 

Nr. 12 Kentucky und Hybriden (Italien) 

Der Tabak dieser Sorte bildet die traditionelle 
Grundlage der Toscani-Zigarren, wird aber auch 
immer mehr in Mischungen für Pfeifentabak und 
Zigaretten verwendet. Er wird vor allem in Mittel- 
italien (Toskana, Umbrien) sowie in den Provinzen 
Benevento (Kampanien) und Verona (Venetien) an- 
gebaut. In den beiden letztgenannten Gebieten ist er 
u. U. eine Möglichkeit, die herkömmlichen schwar- 
zen Tabake - Beneventano und Nostrano - zu 
ersetzen, bei denen gewisse Absatzschwierigkeiten 
bestehen (vgl. Nr. 13 und Nr. 14). 


Die Anbauflächen für Kentucky, die von 1964 bis 

1970 etwas zurückgegangen waren, haben sich 1971 
wieder vergrößert (+ 19 v. H. im Vergleich zu 1970). 
Der Absatz der Ernte 1970 (7353 t) erfolgt unter 
günstigen Bedingungen; die Verkäufe an nicht italie- 
nische Abnehmer betragen nicht mehr als 1500 1 
Tabakballen, und es ist kein Interventionskauf vor- 
gesehen. 

C. Luftgetrockneter heller Tabak (Light-Air cured) 

Nr. 2 Badischer Burley E (Deutschland) 

Wie für den Badischen Geudertheimer hatte die Er- 
richtung der gemeinsamen Marktorganisation für 
den Badischen Burley im Jahre 1971 eine lebhafte 
Zunahme des Anbaus zur Folge (Anbauflächen 
+ 15 V, H., Produktion +6 v. H.). Die Preise, welche 
die Pflanzer im Rahmen der Verträge mit deutschen 
Abnehmern für sämtliche Mengen erhalten, liegen 
etwas über dem Zielpreis. 

Nr. 6 Burley BB (France) 

Der Anbau dieses Burley-Hybriden, mit dem 1967 
begonnen wurde, nimmt weiterhin zu und erstreckte 
sich 1971 in Südwestfrankreich auf über 500 ha. Der 
SEITA kauft den Pflanzern diese Tabakblätter zu 
einem dem Zielpreis entsprechenden Durchschnitts- 
preis ab. 

Nr. 11a) Burley I (Italien) 

Die italienische Tabakproduktion war in den Jahren 
vor der gemeinsamen Politik durch eine starke Aus- 
dehnung des Anbaus von Burley-Tabak gekenn- 
zeichnet, dessen Anbauflächen sich in der Zeit von 
1965 bis 1970 von 6000 auf nahezu 9000 ha erhöht 
haben; in der gleichen Zeit stieg die Produktion von 
15 000 auf 30 000 t. Daher steht diese Sorte an zwei- 
ter Stelle nach dem französischen schwarzen Tabak, 
denn sie macht 23 v. H. der Gemeinschaftsproduk- 
tion aus. 

Sie wird in fast allen Gebieten Italiens in kleineren 
Mengen angebaut, der Schwerpunkt liegt aber in 
Kampanien (über 80 v. H. der Gesamtproduktion) 
sowie in Latium und in der Provinz Padua (Lom- 
bardei). 

Der Absatz der Ernte 1970 war durch eine Steige- 
rung der Verkäufe an nicht italienische Abnehmer 
gekennzeichnet; sie beliefen sich im Kalenderjahr 

1971 auf 12 000 t, Diese Verkäufe setzten sich zu 
Beginn des Jahres 1972 fort und beliefen sich am 
31. Mai 1972 auf insgesamt 13 364 t. Diese Absatz- 
steigerung ist eher auf das Auftreten neuer Käufer 
- insbesondere des SEITA - und gesteigerte Käufe 
der Schweiz als auf die Erhöhung der nach Deutsch- 
land versandten Mengen zurückzuführen, wenn- 
gleich Deutschland nach wie vor der Hauptabsatz- 
markt für diesen Tabak ist. Das italienische Tabak- 
monopol tätigte ebenfalls Ankäufe - und tat dies 
noch im Mai 1972 -, allerdings für eine geringere 
Gesamtmenge als bei der Ernte 1969 im Rahmen der 
nationalen Regelung, 

Schließlich wird beim Absatz von Burley der Ernte 
1970 dennoch nicht ausbleiben, daß bestimmte 
Mengen einer möglichen Größenordnung von 1500 t 
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von der Interventionsstelle übernommen werden-, 
davon befanden sich am 31. Mai 1972 bereits 1329 t 
im Besitz der Interventionsstelle. 

Was den Absatz der etwas umfangreicheren 
( + 8 V. H.) Ernte 1971 anbelangt, so ist mit nahezu 
gleichen Bedingungen zu rechnen, da die Absatz- 
möglichkeiten auf dem Markt der Gemeinschaften 
nur allmählich gesteigert werden können. Es besteht 
daher die Möglichkeit, daß bestimmte Mengen zur 
Intervention angeboten werden, sofern nicht der 
Absatz an neue Abnehmer gesteigert werden kann. 
Wenn die Produktion auf dem 1971 erreichten 
Niveau stabilisiert wird, ist zu hoffen, daß das 
Gleichgewicht zwischen Produktion und Absatzmög- 
lichkeiten für die Ernte 1972 wieder hergestellt wer- 
den kann. 

Nr. 1 1 b) Maryland (Italien) 

Der Anbau der Sorte Maryland ist in den Jahren 
1967 bis 1970 unvermittelt zurückgegangen; der 
Hauptgrund hierfür war die Gleichstellung dieses 
Tabaks mit Burley im Tarif des italienischen Mono- 
pols 1967 bis 1969. Da die Sorte Maryland einen ein- 
deutig niedrigeren Hektar-Ertrag aufweist, wurde 
sie im allgemeinen durch Burley ersetzt. 

Bei der Festsetzung der Preise für die Ernte 1970 
beließ die Gemeinschaftsverordnung diese beiden 
Sorten in der gleichen Klasse (Nr. 11). In jüngster 
Zeit hat es sich gezeigt, daß eine Förderung der 
Produktion von Tabak der Sorte Maryland den 
Markt für die Sorte Burley erleichtern könnte. Der 
Rat ist hiervon ausgegangen und hat bei der Fest- 
setzung der Zielpreise für die Ernte 1972 2) eine 
Unterscheidung zwischen der Klasse Nr. 11b) Mary- 
land, für die der Preis um 8 v. H. erhöht wurde, und 
der Klasse Nr. 11 a) Burley getroffen, für die der 
Preis nur um 2 v. H. heraufgesetzt wurde. 

D. Warmluftgetrockneter heller Tabak (Flue cured) 
Nr. 3 Virgin SCR (Deutschland) 

Von diesem Tabak wurden in Deutschland in den 
letzten Jahren 700 Tonnen erzeugt, die im Rahmen 
der Verträge mit deutschen Abnehmern abgesetzt 
wurden. Die von den Pflanzern vereinnahmten 
Preise belaufen sich auf ein dem Zielpreis ent- 
sprechendes Niveau. Im Gegensatz zu den anderen 
in Deutschland angebauten Tabaksorten (Nr. 1 und 
2) hatte die Anwendung der gemeinsamen Politik 
keine Ausdehnung, sondern vielmehr 1971 im Ver- 
gleich zu 1970 eine Verringerung der Anbauflächen 
( — 8 V. H.) und der Produktion ( — 21 v. H.) zur 
Folge. 

Nr. 10 Bright (Italien) 

Dieser italienische Tabak wird praktisch nur in den 
Provinzen Perugia (Umbrien) und Verona (Venetien) 
angebaut; die Produktion im Rahmen des Monopols 
lag konstant bei 9000 bis 10 000 t. 

Der Absatz der Ernte 1970 (9300 t) scheint unter 
günstigen Bedingungen zu erfolgen, ohne daß Inter- 


2) VO 805/72 - Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaf- 
ten L 94 vom 21. April 1972 


ventionskäufe notwendig sind. Trotz einer verhält- 
nismäßig niedrigen Prämie, die vom Rat für die 
Ernte 1971 heraufgesetzt wurde 3), belaufen sich die 
Verkäufe an nicht italienische Verbraucher auf fast 
1600 t. 

Enttäuschend ist allerdings der eindeutige Rückgang 
dieser Sorte im Jahre 1971: Die Anbauflächen haben 
sich nämlich im Vergleich zu 1970 um 32 v. H. und 
die Produktion um 20 v. H. verringert. 

Es ist zu hoffen, daß die Erhöhung des Zielpreises 
für 1972 ( + 8 V. H.) eine Umkehrung der Tendenz 
bewirken wird, da diese Sorte auf dem Markt der 
Sechser- und Zehnergemeinschaft jetzt und in Zu- 
kunft große Absatzmöglichkeiten hat. 

E. Orientalischer Tabak (Sun-cured) 

Insgesamt machte der in Süditalien angebaute orien- 
talische Tabak bis 1967 mehr als 25 000 ha aus, das 
ist ein Drittel der Tabakanbauflächen in der Gemein- 
schaft. Seither haben sich die Anbauflächen auf 
18 000 ha verringert und machen somit noch 27 v. H. 
der Gesamtfläche aus. Auf Grund der niedrigen und 
(schwankenden) Erträge beträgt der Anteil dieses 
Tabaks an der Gemeinschaftsproduktion im allge- 
meinen weniger als 15 v. H. 

Tatsächlich weist die Produktions- und Marktlage 
bei den betreffenden drei Sorten recht deutliche 
Unterschiede auf. 

Nr. 15 Xanti-Yakä (Italien) 

Während die Sorte Xanti-Yakä früher mit Abstand 
die bedeutendste der drei orientalischen Tabak- 
sorten war, hat sie heute nur noch einen minimalen 
Vorsprung, da ihre Anbauflächen von 14 000 ha im 
Jahre 1965 auf weniger als 8000 ha im Jahre 1971 
zurückgegangen sind. Diese Sorte wird vor allem in 
den Regionen Apulien und Basilicata angebaut. 

Für diese Sorte bereitet der Absatz der Ernte 1970 
(8000 1) die größten Schwierigkeiten. Obgleich die 
Interventionskäufe noch nicht alle getätigt sind, 
rechnet man mit einer Übernahme von 3000 t durch 
die Interventionsstelle (2526 t am 31. Mai 1972)^). 
Die Ankäufe des italienischen Monopols würden 
daher auf 5000 t beschränkt, und Verkäufe an andere 
Abnehmer gibt es praktisch keine (11 Tonnen). 

Was den Absatz der Ernte 1971 anbelangt, die ge- 
ringer ist (6200 t, — 23 V. H.), so könnten die zur 
Intervention angebotenen Mengen stärker einge- 
schränkt werden, wenn das Monopol sein Kauf- 
volumen beibehielte oder wenn es möglich wäre, 
neue Abnehmer für diese Sorte zu interessieren. 

Nr. 16 Perustitza (Italien) 

Die Anbauflächen für Perustitza sind ebenfalls zu- 
rückgegangen, wenn auch in geringerem Umfang als 

3) VO 1576/71 - Amtsblatt der Europäischen Gemein- 
schaften L 167 vom 26. Juli 1971 

4) Das in Artikel 13 Absatz 1 der Grundverordnung ge- 
nannte Kriterium gilt für sämtliche orientalischen 
Tabaksorten (Nr. 15, 16 und 17) für 20 v. H. der Erzeu- 
gung und 4000 t. 

Siehe VO 1469/70 - Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaft L 64 vom 27. Juli 1970 
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bei der Sorte Xanti-Yakä (von 5000 ha im Jahre 1965 
auf 3500ha im Jahre 1970). 1971 ist jedoch eine 
leichte Zunahme festzustellen ( + 7 v. H.). Diese Sorte 
wird zwar in kleineren Mengen in ganz Süditalien 
angebaut, der Schwerpunkt des Anbaus liegt jedoch 
in den Provinzen Lecce (Apulien) und Chieti 
(Abruzzen). 

Beim Absatz der Ernte 1970 (3700 t) treten die 
gleichen Schwierigkeiten wie bei der Sorte Xanti- 
Yakä auf, allerdings in weit geringerem Umfang. Es 
werden nämlich voraussichtlich nur 500 t zur Inter- 
vention angeboten (459 t am 31. Mai 1972); die Ver- 
käufe an nicht italienische Abnehmer fallen nicht ins 
Gewicht (10 t). 

Es ist daher damit zu rechnen, daß der Absatz der 
Ernte 1971 (4100 t) noch manches Problem aufwerfen 
wird, es sei denn, daß die Verkäufe an neue Ab- 
nehmer gesteigert werden. 

Nr. 17 Eizegovina (Italien) 

Im Gegensatz zu der bei den beiden anderen orien- 
talischen Tabaksorten festgestellten Entwicklung 
sind die Anbauflächen dieser Sorte seit 1965 prak- 
tisch konstant bei 7000 ha geblieben. Zudem wird 
diese Sorte zu über 90 v. H. in der Provinz Lecce 
(Apulien) angebaut. 

Der Absatz der Ernte 1970 (6500 t) verlief unter ver- 
hältnismäßig zufriedenstellenden Bedingungen, da 
mit Ausnahme einer begrenzten Abgabe an die 
Interventionsstelle (140t am 31. Mai 1972) sämtliche 
Mengen vom italienischen Monopol angekauft wur- 
den. An andere Abnehmer wurde nicht verkauft. 

Unter diesen Umständen hängt der Absatz der Ernte 
1971 (6700 t) vor allem davon ab, daß das italie- 
nische Monopol das Volumen seiner Käufe aufrecht- 
erhält. 


F. Besonderer Tabak für Zigarren 

Nr. 18 Round Tip, Scafati, Sumatra I (Italien) 

Angaben über die italienische Produktion dieser 
Tabaksorten vor 1970 wurden anläßlich der Prüfung 
des Vorschlags für eine Verordnung über die Ge- 


währung einer besonderen Beihilfe für bestimmte 
als Zigarrendeckblätter verwendete Tabake erteilt. 
Der Anbau hat seinen Schwerpunkt in der Region 
Kampanien und in der Provinz Perugia (Umbrien). 
Der Absatz der Ernte 1970 (89 t) war zufrieden- 
stellend, da er im Rahmen von Verträgen mit nicht 
italienischen Abnehmern erfolgte. 

Es wird damit gerechnet, daß das gleiche für die 
Ernte 1971 gilt, die wieder ein ähnliches Niveau wie 
1969 erreicht hat (232 t). 

Zusammenfassend läßt sich zu der vorstehenden 
Analyse sagen, daß es erst Ende Mai 1972 möglich 
war, sich ein hinlänglich vollständiges Bild vom 
Absatz der Ernte 1970 in Italien zu machen und die 
Auswirkung der ersten Festsetzung des Prämien- 
betrages im Rahmen der in diesem Sektor eingeführ- 
ten gemeinsamen Politik auf dem Markt zu be- 
urteilen. 

Zu diesem Zeitpunkt konnte nämlich zuverlässig 
geschätzt werden, daß sich die gesamten Interven- 
tionskäufe - die noch im Gange sind - auf rund 
7500 Tonnen Tabakballen belaufen dürften (5434 1 
am 31. Mai 1972), das ist etwas weniger als 7 v, H. 
der Gemeinschaftsproduktion. Diese Käufe würden 
3500 t orientalischen Tabak umfassen, davon nahezu 
3000 t Xanti-Yakä, 2500 1 Burley I und 1400 t schwar- 
zer Tabak der Sorten Beneventano und Nostrano. 
Der Absatz von Rohtabak an andere als inländische 
Abnehmer belief sich auf dieser Stufe auf 17 000 t 
Tabakballen der Ernte 1970 (rund 15 v. H.), davon 
wurden 4000 1 nach Drittländern ausgeführt; bei 
allen diesen Mengen handelt es sich ausschließlich 
um italienische Verkäufe, die im Vergleich zu den 
bisherigen Ernten eindeutig angestiegen sind. 

Beim Absatz der Ernte 1971, die eher geringer war 
als die Ernte 1970, aber je nach den Sorten eine 
unterschiedliche Entwicklung aufwies, bestand einer- 
seits Unsicherheit über die Beibehaltung des Kauf- 
volumens des italienischen Tabakvolumens und 
andererseits die Hoffnung, daß trotz der im Ver- 
gleich zu 1970 praktisch unverändert gebliebenen 
Prämienbeträge das Interesse neuer Käufer es er- 
möglichen würde, die in Italien zur Intervention 
angebotenen Mengen zu verringern. 


Vorschläge zur Festsetzung des Prämienbetrages und der 
abgeleiteten Interventionspreise für Tabakballen für die Ernte 1972 


Es ist darauf hinzuweisen, daß der Prämienbetrag 
von folgenden drei Faktoren abhängt: 

a) Höhe der Zielpreise (ZP), die für Tabakblätter 
unter Berücksichtigung der Bearbeitungskoeffi- 
zienten festgesetzt werden, die die Gewichtsver- 
luste bei der Berechnung der Kosten des Roh- 
stoffs zum Ausdruck bringen, der notwendig ist, 
um aus zum Zielpreis gekauften Tabakblättern 
1 kg Tabakballen zu erhalten. 


b) Kosten für die erste Bearbeitung und Aufberei- 
tung (BK) von Tabakblättern zu Tabakballen in 
der Gemeinschaft im Sinne von Artikel 4 Ab- 
satz 2 der Grundverordnung. 

c) Höhe des Marktpreises, genannt „vertraglicher 
Selbstkostenpreis" (VSkp), für Tabakballen, für 
die eine Prämie gewährt wurde, die den in 
Artikel 4 Absatz 1 der Grundverordnung festge- 
setzten Kriterien entspricht und es ermöglicht, 
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den Absatz von Tabak aus der Gemeinschafts- 
produktion bei den Abnehmern zu gewährleisten. 

Für diese drei verschiedenen Faktoren hat die Kom- 
mission folgende Leitlinien zugrunde gelegt: 

a) vom Rat beschlossene Erhöhung der Zielpreise 
für Tabakblätter^). Diese Erhöhung um durch- 
schnittlich 5 V. H. bis ~2 bis 8 v. H. je nach den 
Sorten — wurde automatisch auf die Rohstoff- 
kosten und den gesamten Selbstkostenpreis für 
Tabakblätter, die zum Zielpreis gekauft wurden 
und eine erste Bearbeitung und Aufbereitung 
erfahren haben, abgewälzt. 

b) Kosten für die erste Bearbeitung und Aufbe- 
reitung: Den Dienststellen der Kommission war 
es nicht möglich, in bezug auf diese Kosten zu 
zuverlässigen Ergebnissen im Sinne von Artikel 4 
Absatz 2 der Grundverordnung sowie auch 
Artikel 6 Absatz 2 für die abgeleiteten Interven- 
tionspreise zu kommen. Diesen beiden Bestim- 
mungen zufolge entsprechen nämlich die berück- 
sichtigten Kosten „den Kosten gut geführter, in 
der Gemeinschaft ansässiger Unternehmer für 
erste Bearbeitung und Aufbereitung". 

Es ist darauf hinzuweisen, daß bei der ersten 
Festsetzung der Prämien und abgeleiteten Inter- 
ventionspreise im Jahre 1970®) einerseits die sich 
aus den vom italienischen Monopol garantierten 
Preisen ergebenden Bearbeitungskosten und 
andererseits die von den anderen Mitgliedstaa- 
ten erteilten Angaben über die anderen als die 
in Italien angebauten Sorten zugrunde gelegt 
wurden. 

In Italien garantierte nämlich das Monopol einen 
Preis sowohl für Tabakballen als auch für Tabak- 
blätter; die Interventionspreise für Tabakblätter 
und die abgeleiteten Interventionspreise für 
Tabakballen wurden für 1970 auf die vom Mono- 
pol für den Zeitraum 1967 bis 1969 garantierten 
Niveaus, zuzüglich 10 v. H. festgesetzt. Die Be- 
arbeitung skosten, die 1970 übernommen und 1971 
beibehalten wurden, entsprechen der Differenz 
zwischen diesen beiden Preisen und wurden da- 
her ebenfalls im Vergleich zum Zeitraum 1967 bis 
1969 um 10 V. H. erhöht. 

Eine Überprüfung Sorte pro Sorte dieser Kosten 
anläßlich der vorliegenden Vorschläge wäre 
wünschenswert. Gewisse Arbeiten über dieses 
Thema werden zur Zeit im Beratenden Ausschuß 
für Rohtabak vorgenommen. Indessen sieht sich 
die Kommission einer zu großen Spanne für den 
Betrag dieser Kosten gegenübergestellt, einer 
Spanne, deren Unter- und Obergrenze sehr weit 
auseinanderliegen und die wirtschaftliche Folgen 
von einer derartigen Bedeutung beinhalten, daß 
es praktisch unmöglich ist, eine objektive Be- 
urteilung über diesen Gegenstand abzugeben. Im 
übrigen müßte sich eine derartige Beurteilung 
auf den Maßstab beziehen, wie er durch die 
Grundverordnung für „Kosten gutgeführter 


’^) VO (EWG) Nr. 805/72 - Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften L 94 vom 21. April 1972 
ß) VO (EWG) Nr. 1465/70 und 1466/70 Amtsblatt der 
Europäischen Gemeinschaften L 164 vom 27. Juli 1970 


Betriebe" gesetzt wird; außer den Schwierig- 
keiten, die diesem Verfahren innewohnen, be- 
stehen andere technischer Art, die es noch nicht 
gestatten, praktisch zu gültigen Schlußfolgerun- 
gen zu gelangen. Die Erhöhung der Lohnkosten 
auf der ersten Verarbeitungsstufe für Rohtabak 
spricht jedoch für eine mäßige Erhöhung der Ver- 
arbeitungskosten. Die Kommission schlägt des- 
halb dem Rat, unter Berücksichtigung der oben- 
genannten Schwierigkeiten, eine einheitliche Er- 
höhung dieser Kosten vor. 

Obgleich man keine Bindung zwischen den Be- 
arbeitungskosten und den Zielpreisen für Tabak- 
blätter aufstellen kann, schlägt die Kommission, 
gestützt auf die durchschnittliche vom Rat für die 
Zielpreise beschlossene Erhöhung, eine einheit- 
liche Erhöhung von 5 v. H. gegenüber den 1971 
festgehaltenen Bearbeitungskosten vor. 

Der vorgeschlagene Grundsatz sieht jedoch 
folgende zwei Ausnahmen vor: 

1. um die Sorten, deren Bearbeitungskosten am 
niedrigsten sind, nicht zu benachteiligen, wird 
vorgeschlagen, eine einheitliche Erhöhung 
von 5 V. H. mit einem Mindestbetrag von 0,020 
RE/kg anzuwenden; 

2. für zwei Sorten, deren Kosten 1970 wesent- 
lich von den für andere angebaute und in den- 
selben wirtschaftlichen Bedingungen bearbei- 
tete Sorten abwichen, wird eine bedeutendere 
pauschale Erhöhung vorgeschlagen. 

c) Wahl der Höhe des Marktpreises (VSkp): 

In diesem Zusammenhang ist an die Schwierig- 
keiten zu erinnern, die für die Dienststellen der 
Kommission ebenso wie für die einzelstaatlichen 
Delegationen bei der ersten Festsetzung der 
Prämien 1970 aufgetreten waren. In dieser Phase 
war der Vorschlag, einen „vertraglichen Selbst- 
kostenpreis" zu wählen, als Konkretisierung der 
Kriterien des Artikels 4 Absatz 1 der Grundver- 
ordnung angenommen worden. Die Wahl dieses 
Preises für jede Sorte und der Bezug auf einen 
bestimmten auf dem Weltmarkt verfügbaren 
Tabak hatten den Charakter eines „Versuchs", 
dessen praktische Wirkung es insbesondere zu 
beurteilen galt. 

Auf Grund der zum Zeitpunkt der Festsetzung 
bestehenden Unsicherheitsfaktoren in bezug auf 
die Absatzbedingungen der Ernte 1970, vor allem 
in Italien, wurden die Prämienbeträge für die 
Ernte 1971 in ihrer Gesamtheit beibehalten, nur 
für die Sorten Bright (Nr. 10, Erhöhung) und 
Burley I (Nr. 11a, Senkung) wurden Änderungen 
vorgenommen ^) . 

Für die Ernte 1972 verfügte die Kommission ab 
Ende Mai 1972 über zwei neue Anhaltspunkte: 
1. die Kenntnis der Absatzbedingungen für den 
größten Teil der italienischen Ernte 1970, ins- 
besondere für die von der Interventionsstelle 
übernommenen Mengen. Diese Angaben wur- 


7) VO (EWG) Nr. 1576/71, Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften L 167 vom 26. Juli 1971 
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den im ersten Teil dieser Aufzeichnung zu- 
sammengefaßt; 

2. ein vom Beratenden Ausschuß für Rohtabak 
am 19. Mai angenommener Bericht über die 
Prüfung der Probleme bei der Festsetzung der 
Prämien für die Ernte 1972 ®). 

Auf Grund dieser Angaben sowie sämtlicher Infor- 
mationen über die Märkte, die seit der letzten 
Festsetzung ermittelt wurden, hielt die Kommis- 
sion eine recht weitgehende Änderung der 1970 
festgesetzten Beträge für möglich, um die Absatz- 
bedingungen für bestimmte Sorten zu verbessern, 
ohne dadurch den Prämienbetrag allzu stark zu 
ändern oder eine massive Erhöhung der Aus- 
gaben des EAGFL für diesen Sektor hervorzu- 
rufen. 

Mehr noch als bei früheren Festsetzungen er- 
scheint die Wahl jedes „vertraglichen Selbst- 
kostenpreises" für diese Ernte als eine Synthese 
einer Reihe von mitunter widersprüchlichen 
handeis- und wirtschaftspolitischen Überlegun- 
gen. Diese Wahl ist die Konkretisierung sämt- 
licher Kriterien für die Festsetzung der Prämie, 
deren Betrag, der den Preis für inländischen 
Tabak auf das festgesetzte Niveau zurückführt, 
die „Sicherstellung bestmöglicher Bedingungen 
für die Verwirklichung der Preis- und Einkom- 
mensgarantie und für den Absatz des in der 
Gemeinschaft erzeugten Tabaks" ermöglichen 
soll. 

Die Wahl des vertraglichen Selbstkostenpreises 
wird nachstehend für die verschiedenen Sorten, 
und zwar für jede Gruppe eines großen Typs, 
dargestellt. Die Zahlenangaben zu dem Preis- 
und Prämiensystem sind in drei Tabellen im An- 
hang wiedergegeben: 

— Tabelle B/1 betreffend den vorliegenden Vor- 
schlag für die Ernte 1972, 

— Tabelle B/2 mit den Angaben zur Festsetzung 
für die Ernte 1971 ®), 

— Tabelle B/3, die für jeden Betrag den Unter- 
schied zwischen der Festsetzung 1971 und dem 
Vorschlag für 1972 angibt. 


8) Dokumente CT 7 und CT 8, die den Delegationen zur 
Verfügung gestellt werden 

®) VO (EWG) Nr. 1576/71 Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften Nr. L 167 vom 26. Juli 1971 


A. Luftgetrockneter Schwarzer Tabak 

(Dark air cured-Sorten Nr. 1, 4, 5, 7, 9, 13, 14, 19) 

Die 1970 und 1971 für die einzelnen Sorten festge- 
setzten vertraglichen Selbstkostenpreise liegen zwi- 
schen 0,73 und 0,90 RE/kg; eine Ausnahme bildet die 
Sorte Nr. 1 (deutscher schwarzer Tabak), bei der 
dieser Preis aufgrund der Angleichung und pau- 
schalen Senkung der Prämie 1,19 RE/kg beträgt. 
Abgesehen von dieser Sorte Nr. 1, die gesondert zu 
behandeln ist, haben die Sachverständigen des Be- 
ratenden Ausschusses eine Spanne der vertraglichen 
Selbstkostenpreise (VSkp) von 0,71 bis 0,80 RE/kg 
vorgeschlagen, die die Beibehaltung des bisherigen 
Niveaus für französischen schwarzen Tabak und 
eine Senkung dieses Niveaus für in Belgien und vor 
allem in Italien angebauten schwarzen Tabak zur 
Folge hätte. 

Diese letztere Ausrichtung, die darauf abzielt, im 
Vergleich zu anderen Sorten die Absatzbedingungen 
für italienischen schwarzen Tabak zu verbessern, 
dessen Preisniveau (VSkp) weniger attraktiv war als 
das der anderen schwarzen Tabake der Gemein- 
schaft und der Gegenstand von Interventionskäufen 
war, erscheint durchaus gerechtfertigt. 

Dagegen dürfte die Beibehaltung eines niedrigeren 
allgemeinen Preisniveaus als 1970 und die Berück- 
sichtigung von unter 0,75 RE/kg liegenden Preisen, 
die fob-Preisen von weniger als 0,40 RE/kg entspre- 
chen, der Marktentwicklung bei südamerikanischem 
schwarzem Zigarettentabak nicht angemessen sein. 
Obgleich es für diesen Tabak keine öffentlichen amt- 
lichen Notierungen gibt, zeugen die vorhandenen 
Angaben von einer kräftigen Nachfrage nach Tabak 
aus der Ernte 1972, der gegenwärtig in den ver- 
schiedenen Ländern zum Verkauf steht; diese Nach- 
frage führt zu fob-Preisen, die sich um 0,50 RE/kg 
bewegen. Es zeigt sich also, daß die Wahl vertrag- 
licher Selbstkostenpreise von etwa 0,80 RE/kg (0,75 
bis 0,85 RE/kg), die einem fob-Preis von 0,45 RE/kg 
entsprechen (0,40 bis 0,50 RE/kg), der Rolle des 
innergemeinschaftlichen Tabaks dieses Typs auf dem 
Markt der Gemeinschaft weitgehend Rechnung trägt. 
Ausgehend von diesen verschiedenen Überlegungen 
und in dem Bestreben, die betreffenden Zahlen- 
angaben zu vereinfachen, schlägt die Kommission 
folgende vertragliche Selbstkostenpreise für die 
Festsetzung der Prämien für Tabak der Ernte 1972 
vor: 


Vertraglicher 
Selbstkostenpreis (VSkp) 
RE/kg 

Entsprechender Preis 
fob Südamerika ^) 

RE/kg 


Betroffene Sorten 

B 

C 

0,75 

0,40 

Nr. 7 u. 8 

— 

Nr. 14 

0,80 

0,45 

Nr. 4 

Nr. 5 u. 9 

— 

0,85 

0,50 

— 

— 

Nr. 13 


(1) abzüglich 0,28 Zoll 

0,07 Transport und Versicherung 
0,35 


A erhöhter VSkp: Prämie erhöht sich weniger als der Zielpreis 

B praktisch unveränderter VSkp: die Prämie erhöht sich ebensosehr wie der Zielpreis 
C herabgesetzter VSkp: die Prämie erhöht sich mehr als der Zielpreis. 

A. B. C. = ohne Berücksichtigung der einheitlichen Erhöhung der Verarbeitungskosten 
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Wie bereits erwähnt, stellt die Sorte Nr. 1 (Badischer 
Geudertheimer) einen Sonderfall dar, da den 
Pflanzern für den Tabak der Ernten 1970 und 1971 
von den deutschen Abnehmern, die von einem „de 
facto" -Niveau des vertraglichen Selbstkostenpreises 
in Höhe von 1,19 RE/kg ausgingen, ein um 10 bis 
12 V. H. über dem Zielpreis liegender Preis gezahlt 
wurde. Daher erscheint es zweckmäßig, diesen Be- 
trag zuzüglich eines ähnlichen Zuschlags, wie er auf- 
grund der Marktentwicklung für französischen 
schwarzen Tabak (Nr. 4) festgesetzt wurde, direkt 
als Berechnungsgrundlage der Prämie zu überneh- 
men. Für die Sorte Nr. 1 beträgt der vorgeschlagene 
vertragliche Selbstkostenpreis 1,24 RE/kg, was be- 
deutet, daß sich die Prämie etwas weniger als der 
Zielpreis erhöht. 

B. Am offenen Feuer getrockneter Tabak (Fire-cured 

Nr. 12) 

Bei der in der Gemeinschaft angebauten Sorte dieses 
Typs (Nr. 12 Kentucky-Italien) erschienen die von 
den verschiedenen Sachverständigen angeführten 
Argumente widersprüchlich. Einige von ihnen er- 
klärten, es sei zweckmäßig, bei der Wahl des ver- 
traglichen Selbstkostenpreises auf mindere Quali- 
täten von „fire-cured" -Tabak aus Malawi und somit 
auf ein niedrigeres Preisniveau als 1970 und 1971 
Bezug zu nehmen. Andere Sachverständige wieder- 
um wiesen auf die erhebliche Erhöhung des Preises 
für diesen Tabak aus Malawi in diesen beiden 
Jahren hin. 

Schließlich schlägt die Kommission die Beibehaltung 
des vertraglichen Selbstkostenpreises von 1,421 
RE/kg vor, der einem fob-Preis von 1,05 RE/kg ent- 
spricht. 

Um diese Produktion aus den eingangs genannten 
Gründen zu fördern, hält sie es jedoch für notwen- 
dig, in diesem Sonderfall von dem vorgeschlagenen 
allgemeinen Grundsatz der Erhöhung von 5 v. H. der 
Kosten für die erste Bearbeitung abzuweichen. Der 
1970 festgesetzte Betrag von 0,278 RE/kg ist nämlich 
niedriger als derjenige, der für alle in Italien ange- 
bauten und bearbeiteten Saaten festgesetzt worden 
war, und für den bereits bei der Festsetzung eine 
Änderung beantragt worden war. 

Die Kommission schlägt vor, diese Kosten pauschal 
auf 0,350 RE/kg Tabakballen festzusetzen, was ein 
hinlänglich niedriges Niveau ist, um dem Ergebnis 
der durchgeführten Prüfung der Bearbeitungskosten 
im Sinne des Artikels 4 Absatz 2 und des Artikels 6 
Absatz 2 der Grundverordnung nicht vorzugreifen. 
Zusammenfassend ist zu sagen, daß sich die Prämie 
für diesen Tabak der Ernte 1972 um den Anstieg des 
Zielpreises und um einen Betrag erhöht, der der 
Erhöhung der Bearbeitungskosten entspricht. 

C. Luftgetrockneter heller Tabak 

(light-air cured Nr. 2, 6, 11 a, 11 b) 

Die Angaben im ersten Teil dieser Aufzeichnung 
zeigen die Unterschiede, die zwischen den Markt- 
bedingungen der einzelnen Sorten von luftgetrock- 
netem hellen Tabak der Gemeinschaft bestehen; 
nämlich zwischen in Italien, Deutschland und Frank- 


reich angebauten Hybriden der Sorte Burley und 
dem italienischen Maryland-Tabak. 

Die Sachverständigen des Beratenden Ausschusses 
für Rohtabak haben den Schluß gezogen, daß für alle 
diese Sorten eine Erhöhung der Prämie durch 
Senkung der verschiedenen vertraglichen Selbst- 
kostenpreise erforderlich ist. Die Kommission hat 
diese Anregungen aus folgenden Gründen mit 
großer Zurückhaltung auf genommen: 

Italienischer Burley (Nr. 11 a) ist eine der beiden 
einzigen Sorten, für die eine Änderung der Prämie 
von der Kommission für die Ernte 1971 vorge- 
schlagen und vom Rat genehmigt wurde. Die Gründe 
für diese leichte Senkung der Prämie sind in ihrer 
Gesamtheit immer noch gültig^®). Die neuen Argu- 
mente beruhen auf einem positiven Faktor, dem un- 
erwartet starken Anstieg der Verkäufe an nicht 
italienische Abnehmer, und auf einem negativen 
Faktor, nämlich der Tatsache, daß rund 10 v. H. der 
Ernte 1970 von der Interventionsstelle angekauft 
wurden. 

Unter Berücksichtigung aller Argumente, die ange- 
führt werden können, schlägt die Kommission für 
diese Sorte vor, den 1971 festgesetzten vertraglichen 
Selbstkostenpreis beizubehalten, da sich die Prämie 
nur um den Anstieg des Zielpreises (2 v. H.) und den 
Anstieg der Verarbeitungskosten erhöht. 

Da der 1970 und 1971 geerntete Badische Burley 
(Nr. 2) unter ausgezeichneten Bedingungen abge- 
setzt werden konnte - die den Pflanzern gezahlten 
Preise lagen über dem Zielpreis - dürfte keine 
nennenswerte Änderung des vertraglichen Selbst- 
kostenpreises erforderlich sein; dieser wurde für 
1972 auf 1,68 RE/kg aufgerundet. 

Bei dem Hybriden Burley x Bel (Nr. 6) wird mit 
Rücksicht auf die vom SEITA seit mehreren Jahren 
unternommenen Bemühungen um die Einführung 
dieser neuen Sorte in Frankreich vorgeschlagen, den 
vertraglichen Selbstkostenpreis an denjenigen für 
italienischen Burley (1,37 RE/kg) anzugleichen, was 
mit der durch den Zielpreis und die Verarbeitungs- 
kosten bewirkten Erhöhung eine Erhöhung der 
Prämie um 0,186 RE/kg zu Folge hat. 

Schließlich gibt es noch den Fall der Sorte Maryland 
(Nr. 11b), die bei der Einstufung neu unterschieden 
wurde, um sie durch eine Heraufsetzung ihres Ziel- 
preises, die höher war als bei italienischem Burley, 
zu fördern. Angesichts des recht besonderen und eher 
engen Marktes für Tabak vom Typ Maryland wirft 
die Ermittlung einer Bezugsgrundlage gewisse 
Schwierigkeiten und Unsicherheitsfaktoren auf. 
Daher schlägt die Kommission versuchsweise die 
Festsetzung eines vertraglichen Selbstkostenpreises 
auf einer pauschalen Grundlage von 1,30 RE/kg vor, 
der diese Sorte auf jeden Fall im Sinne des Ratsbe- 
schlusses über die Zielpreise gegenüber italieni- 
schem Burley (Nr. 11a) begünstigen würde. 

D. Warmluft ge trocknet er heller Tabak (Flue cured 
Nr. 3, 10) 

Den beiden Tabaksorten dieser Klasse - italienischer 
Bright und deutscher Virgin - ist eine ungünstige 

IC) Dok. R 1202/71 vom 14. Juni 1971 - KOM (71) 609 
endg. vom 9. Juni 1971 - Seiten 10 und 11 
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Entwicklung ihrer Anbauflächen und Produktion ge- 
meinsam, denn sie sind 1971 eindeutig zurückgegan- 
gen; dies steht im Gegensatz zu den ausgezeichneten 
Absatzmöglichkeiten für Tabak dieses Typs (Vir- 
ginia) in der Gemeinschaft. 

Mit Rücksicht darauf hatte die Kommission bereits 
eine Erhöhung der Prämie 1971 für Bright vorge- 
schlagen; dieser Vorschlag wurde vom Rat ange- 
nommen. Ebenso haben die Zielpreise dieser beiden 
Sorten für 1972 Erhöhungen erfahren, die über dem 
Durchschnitt der für sämtliche Sorten beschlossenen 
Erhöhungen liegen. 

Im Sinne der Anregungen der Sachverständigen des 
Beratenden Ausschusses für Rohtabak schlägt die 
Kommission ferner Erhöhungen der Prämien durch 
eine Senkung der vertraglichen Selbstkostenpreise 
auf folgende Beträge vor: 

— 1,25 RE/kg für Bright (Nr. 10), was einem Preis 
fob Ferner Osten von 0,90 RE/kg entspricht, 

— 1,40 RE/kg für Virgin SCR (Nr. 3), was einem 
Preis fob Polen oder Bulgarien von 1,05 bis 
1,10 RE/kg entspricht. 

Außerdem erschien aus ähnlichen Gründen wie bei 
der Sorte Kentucky (Nr. 12) eine Erhöhung der für 
Virgin SCR (Nr. 3) festgesetzten Bearbeitungskosten 
zweckmäßig. Der 1970 auf einer recht willkürlichen 
Grundlage festgesetzte Betrag hat sich nämlich auf 
nationaler Ebene als nachteilig für die Beibehaltung 
dieser Kultur auf ihrem bisherigen Niveau erwiesen. 
Die begrenzte Erhöhung dieser Kosten auf ein pau- 
schal auf 0,300 RE/kg Tabakballen festgesetztes 
Niveau dürfte wie bei der Sorte Kentucky die durch- 
geführte Prüfung der Bearbeitungskosten im Sinne 
der Grundverordnung nicht präjudizieren. 

Bei der Sorte Nr. 3 umfaßt die vorgeschlagene Er- 
höhung der Prämie außer einer Erhöhung des Ziel- 
preises und des vertraglichen Selbstkostenpreises 
auch eine Erhöhung der Bearbeitungskosten (0,07 
RE/kg Tabakballen). Ferner wird eine proportionale 
Anpassung des Betrages der herabgesetzten Prämie 
für Tabak der Klasse 3 dieser Sorte vorgenommen. 

E. Orientalischer Tabak (Sun cured Nr. 15, 16, 17) 

Es handelt sich um die Gruppen von Sorten, deren 
Absatz die meisten Probleme aufwirft, da sie bei der 
Ernte 1970 mehr als die Hälfte der Interventions- 
käufe ausmachen. Während die Lage bei der Sorte 
Xanti-Yakä (Nr. 15) besonders besorgniserregend 
ist, ist sie bei der Sorte Erzegovina (Nr. 17) recht zu- 
friedenstellend; die Sorte Perustitza (Nr. 16) nimmt 
eine Mittelstellung ein. 

Die meisten Sachverständigen räumen ein, daß der 
griechische und türkische Tabak, der auf dem inter- 
nationalen Markt sehr geschätzt ist und 1970 bei der 
Wahl des vertraglichen Selbstkostenpreises dieser 
drei Sorten berücksichtigt wurde, eine eindeutig zu 
optimistische Grundlage, vor allem im Falle der 
Sorte Xanti Yakä, bildete. Obgleich er dem im 
Vorderen Orient angebauten Tabak botanisch 
ähnelt, weist der in Italien angebaute Tabak dieses 
Typs infolge der anderen Anbaubedingungen andere 
Merkmale auf und ist bei den Abnehmern weit 
weniger gefragt und geschätzt. 


Wie bereits dargelegt wurde, ist bestenfalls damit 
zu rechnen, daß diese Tabakkäufe von dem italieni- 
schen Tabakmonopol auf der gleichen Höhe wie bei 
der Ernte 1970, also bzw. 14 000 bis 15 000 Tonnen 
(Produktion 17 000 bis 18 000 Tonnen), gehalten wer- 
den. Um eine Sanierung des Marktes ausgehend von 
der Ernte 1972 zu versuchen, empfiehlt es sich also, 
den Kauf dieses Tabaks so attraktiv zu machen, daß 
das Interesse nicht-italienischer Abnehmer geweckt 
wird. 


Zu diesem Zweck schlägt die Kommission vor, pau- 
schal festgesetzte vertragliche Selbstkostenpreise zu 
wählen, wobei die von den Abnehmern der Gemein- 
schaft gezahlten durchschnittlichen Einkaufspreise 
für „gewöhnlichen" orientalischen Tabak (1,20 bis 
1,60 RE/kg fob) im Gegensatz zu dem genannten 
„amerikanischen" Tabak berücksichtigt werden. Die 
Preise werden wie folgt festgesetzt: 


Nr. 15 
Xanti-Yakä 
Nr. 16 
Perustitza 
Nr. 17 
Erzegovina 


Vertraglicher 

Selbstkosten- 

preis 

RE/kg 

1,60 


Verringerung 
im Vergleich 
zu 1970 u. 1971 
RE/kg 

0,332 ~ 


1,40 0,130 


1,25 0,047 


Diese Wahl hat eine Erhöhung der Prämie zur Folge, 
die in Verbindung mit der sich aus der Herauf- 
setzung des Zielpreises und der Verarbeitungs- 
kosten ergebenden Erhöhung bei der Sorte Xanti 
Yakä die stärkste von allen bisherigen ist (+ 0,361 
RE/kg), für die Sorte Erzegovina ziemlich gering 
(+ 0,130 RE/kg) und für die Sorte Perustitza von 
mittlerem Wert ist (0,211 RE/kg). 


F. Besonderer Tabak für Zigarren (Nr. 18) 

Da gelegentlich ein gewisser Vorbehalt gegen den 
hohen Betrag der garantierten Preise für die Sorten 
Round Tip, Scafati und Sumatra I (Nr. 18) geäußert 
wird, ist daran zu erinnern, wie wichtig diese Pro- 
duktion für die Beschäftigung in den Anbaugebieten 
Italiens, vor allem in Kampanien ist. Da dies die 
einzige Art von Tabak ist, der auf den verschiede- 
nen Stufen naturgemäß nicht maschinell bearbeitet 
werden kann, betrifft das Stützungssystem letzten 
Endes viel mehr die Beschäftigung einer bestimmten 
Anzahl von Arbeitskräften als den Anbau von ein 
paar Dutzend Hektar Tabak mehr. 

Gleichzeitig ist dafür zu sorgen, daß diese Produk- 
tion weiterhin gezielt im Rahmen von Verträgen mit 
der Verarbeitungsindustrie gelenkt wird und die 
Entstehung eines Überangebots vermieden wird, das 
sich auf den gesamten europäischen Markt für als 
Zigarrendeckblätter verwendeten Tabak nachteilig 
aus wirken könnte. 

In dieser Hinsicht legen gewisse - allerdings noch 
unbestätigte - Voraus Schätzungen eines starken 
Produktionsanstiegs im Jahre 1971 Vorsicht nahe. 
Daher schlägt die Kommission vor, die Erhöhung der 
Prämie für 1972 auf die Erhöhung des Zielpreises 
und der Verarbeitungskosten zu beschränken. 
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Abgeleitete Interventionspreise 


Bei der vorstehenden Untersuchung wurde die Fest- 
setzung der abgeleiteten Interventionspreise für 
Tabakballen gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Grund- 
verordnungen nicht behandelt. Die Beträge zur Fest- 
setzung dieser Preise sind nämlich integrierender 
Bestandteil der Beträge zur Festsetzung der Prämien, 
da es nicht nur der Logik entspricht, sondern auch in 
der Grundverordnung vorgesehen ist, daß der abge- 
leitete Interventionspreis gleich dem Interventions- 
preis für Tabakblätter (90 v. H. des Zielpreises) zu- 
züglich der gleichen Kosten für die erste Bearbeitung 
und Aufbereitung wie bei der Festsetzung der 
Prämie unter Berücksichtigung der gleichen Ge- 
wichtsverluste bei der Bearbeitung ist. 

Problematisch ist nur der „Geltungsbereich" dieser 
abgeleiteten Interventionspreise, da es sich um eine 
fakultative Festsetzung handelt, die ursprünglich 
einen besseren Ausgleich zwischen dem nationalen 
Stützungssystem, das in Italien eine Preis- und Ab- 
satzgarantie für Tabakballen umfaßte, und der ge- 
meinsamen Marktorganisation gewährleisten sollte. 
Daher wurde die Festsetzung von abgeleiteten Inter- 
ventionspreisen für die Ernte 1970 - sie wurden 
auch 1971 beibehalten - auf die in Italien angebau- 
ten Sorten beschränkt, während das Problem für die 
anderen Sorten noch geprüft werden muß. 

Für die Ernte 1972 wird auf Wunsch der deutschen 
Delegation vorgeschlagen, abgeleitete Interventions- 
preise auch für die in Deutschland angebauten Sor- 
ten (Nr, 1, 2 und 3) festzusetzen. Für die anderen 
Sorten wird keine Festsetzung vorgeschlagen, da die 
belgische Delegation dies nicht wünscht und die 
Festsetzung solcher Preise für die in Frankreich an- 
gebauten Sorten keine praktische Bedeutung hat, 
solange der SEITA selbst die erste Bearbeitung der 
gesamten Produktion dieser Sorten vornimmt. 

Die Zahlenangaben zur Festsetzung der abgeleiteten 
Interventionspreise für die Ernte 1972 für die be- 
treffenden 14 Sorten sind in der Tabelle B/4 im An- 
hang wiedergegeben. 

Zusammenfassend läßt sich also sagen, daß die vor- 
liegenden Vorschläge zur Festsetzung des Prämien- 
betrages und der abgeleiteten Interventionspreise 


für Tabak der Ernte 1972 auf folgenden Faktoren 
beruhen; 

a) Auswirkung der Erhöhung der Zielpreise für 
Tabakblätter, die vom Rat durch die Verordnung 
(EWG) Nr. 805/72 für die Ernte 1972 beschlossen 
worden war; 

b) Einheitliche Erhöhung um 5 v. H. der 1971 zu- 
grundegelegten Kosten für die erste Bearbeitung 
und Aufbereitung außer in zwei Fällen (Kentucky 
Nr. 12 und Virgin SCR Nr. 3), in denen eine be- 
deutsamere pauschale Erhöhung angewandt 
wird; 

c) Überprüfung des für die „vertraglichen Selbst- 
kostenpreise" gewählten Niveaus (Marktpreis- 
niveau, auf das die Prämie den Preis für zum 
Zielpreis gekauften und bearbeiteten Tabak aus 
der Gemeinschaftserzeugung zurückführen muß, 
um seinen Absatz unter bestmöglichen Bedingun- 
gen zu gewährleisten) unter Berücksichtigung der 
Ergebnisse des Absatzes der Ernte 1970 und der 
bei der letzten Festsetzung ermittelten Informa- 
tionen über die Märkte. 

Somit sind die vorgeschlagenen Erhöhungen des 
Prämienbetrages : 

A. mit der Erhöhung des Zielpreises für in Fränk- 
reich, Deutschland und Belgien angebauten 
schwarzen Tabak vergleichbar, 

B. etwas höher als die Erhöhung des Zielpreises für 
in Italien und Deutschland angebauten Tabak der 
Sorte Burley sowie für besonderen Tabak für 
Zigarren, 

C. höher als die Erhöhung des Zielpreises 

— für in Italien angebauten schwarzen Tabak 
und für Tabak der Sorte Kentucky 

— für Tabak der Sorte Maryland und für in 
Frankreich angebauten Tabak vom Typ 
Burley 

— für die beiden in Italien und Deutschland an- 
gebauten Sorten vom Typ „Virginia" 

— für die drei orientalischen Sorten, wobei diese 
Erhöhung für Xanti-Yakä (Nr. 15) besonders 
hoch ist. 
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Prämien für Tabak der Ernte 1972 


Finanzieller Vermerk 

1. Die zu Lasten der Abteilung Garantie des EAGFL 
gehenden Ausgaben für den Rohtabaksektor werden 
anhand des für jede Sorte vorgeschlagenen Prämien- 
betrages, multipliziert mit der Hypothese der Pro- 
duktion der betreffenden Sorte, veranschlagt. Es ist 
nämlich darauf hinzuweisen, daß in der gegen- 
wärtigen Phase die Interventionsausgaben als Sub- 
stitution der Ausgaben für die Gewährung der 
Prämie angesehen werden. 

2. Im Rahmen des Vorschlages für die Prämien- 
beträge für die Ernte 1971 war die Erzeugungs- 
schätzung auf das Mittel der Jahre 1967/69 gegrün- 
det. Die Fortschreitung der Produktionszahlen, ins- 
besondere im Zusammenhang mit den vorbereiten- 
den Arbeiten zur mehrjährigen Vorausschätzung, 
gestattet es, sich auf den Durdischnitt der Erzeugung 
1968/70 zu stützen. 

3. Hinsichtlich der Höhe der vorgeschlagenen 
Prämien müssen die folgenden Tatsachen erwähnt 
werden: 

a) durch die Verordnung (EWG) Nr. 105/72 wurden 
die Zielpreise für Tabakblätter erhöht; die finan- 
zielle Auswirkung dieser Erhöhung der Prämien- 
höhe beläuft sich auf ±10 Millionen Rechnungs- 
einheiten. 


b) Es wurden Änderungen auf Grund des vorliegen- 
den Vorschlags vorgenommen. Diese Änderun- 
gen beruhen auf Änderungen der „vertraglichen 
Selbstkostenpreise" und auf dem Anstieg der 
Bearbeitungskosten. Diejenigen Änderungen, die 
zusätzliche Ausgaben nach sich ziehen, führen 
zu einer Erhöhung der Finanzlast um 7,5 Millio- 
nen RE; sie werden teilweise durch diejenigen 
Änderungen ausgeglichen, die eine Verringerung 
der Finanzlast um 2 Millionen RE zur Folge 
haben. Daher belaufen sich die zusätzlichen Aus- 
gaben aufgrund der vorgeschlagenen Änderun- 
gen auf 5,5 Millionen RE. 

4. Die geschätzten Ausgaben für den Tabak der 
Ernte 1972 belaufen sich daher auf ±13.3 Millionen 
RE (siehe Tabelle C 2). 

Im Hinblick auf den Haushalt der Europäischen Ge- 
meinschaften Artikel 701 ist die Höhe der vorge- 
sehenen Ausgaben für die Ernte 1972 nicht derart, 
daß eine Änderung der veranschlagten Mittel (123 
Millionen RE) daraus folgt. 

Dagegen wird im Rahmen der vorbereitenden Arbei- 
ten für den Haushalt 1973 und für die mehrjährigen 
Vorausschätzungen die Erhöhung der geschätzten 
Ausgaben zweifelsohne Auswirkungen haben. 
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Vorschlag der Verordnung des Rates zur Festsetzung der den Käufern 
von Tabakblättern der Ernte 1972 gewährten Prämien 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 727/70 des 
Rates vom 21. April 1970 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Mar kt Organisation für Rohtabak ^), in 
der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1574/71 ^), 
insbesondere auf Artikel 4 Absatz 4, 
auf Vorschlag der Kommission, 
nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die den Käufern der einzelnen Sorten von Tabak- 
blättern gewährte Prämie soll die Verwirklichung 
des Zielpreises und den Absatz des in der Gefangen- 
schaft erzeugten Tabaks gewährleisten. 

Zu diesem Zweck muß die Prämie auf einen Betrag 
festgesetzt werden, der für jede Sorte aus zwei Teil- 
beträgen besteht: aus einem Teilbetrag, bei dessen 
Festsetzung die Absatzmöglichkeiten auf dem Markt 
der Gemeinschaft und gegebenenfalls der Einfluß der 
Preisentwicklung bei eingeführtem Tabak berück- 
sichtigt wird, der mit dem in der Gemeinschaft er- 
zeugten Tabak in Wettbewerb steht, sowie aus 
einem pauschalen Teilbetrag zur Sicherstellung der 
Verwirklichung der Preis- und Einkommensgarantie 
und der Absatzmöglichkeiten des in der Gemein- 
schaft erzeugten Tabaks. 

Bei der Festsetzung des Prämienbetrages für 
Tabakblätter sind die Absatzmöglichkeiten für 
Tabakballen zu ermitteln; zu diesem Zweck sind die 
Kosten der ersten Bearbeitung und Aufbereitung bei 
jeder Sorte zu berücksichtigen; diese Kosten müssen 
den Kosten gut geführter, in der Gemeinschaft an- 
sässiger Unternehmen entsprechen, es empfiehlt sich, 
auch die durchschnittlichen Gewichtsverluste je 
Sorte bei der ersten Bearbeitung und der Aufbe- 
reitung zu berücksichtigen. 

Der Prämienbetrag, der grundsätzlich für die ge- 
samte Tabakerzeugung der betreffenden Sorte gilt, 
muß je Kilogramm Tabakblätter, die nicht eine erste 
Bearbeitung und Aufbereitung erfahren haben, für 
jede Sorte der Gemeinschaftserzeugung und für die 
entsprechende Bezugs qualität festgesetzt werden. 

Die Anwendung dieser Regeln und Kriterien auf 
die Marktlage im Rohtabaksektor führt dazu, daß 
bei der Festsetzung der Prämie von den Preisen der 
Tabakballen ausgegangen wird; dieser Tabak ist 
nämlich Gegenstand des internationalen Handels; 
daher ist der Preis für Tabakballen aus dritten Län- 
dern und aus der Gemeinschaft zu berücksichtigen; 
dieser Preis kann für den in der Gemeinschaft er- 
zeugten Tabak an Hand des für jede Sorte Tabak- 
blätter festgesetzten Zielpreises berechnet werden, 
indem dieser mit einem Koeffizienten für Gewichts- 
verluste bei der ersten Bearbeitung und Aufberei- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 167 
vom 26. Juli 1971, S. 1 


tung multipliziert wird und ein Betrag hinzugerech- 
net wird, der den Kosten dieser ersten Bearbeitung 
und dieser Aufbereitung entspricht. 

Der so berechnete Selbstkostenpreis für in der Ge- 
meinschaft erzeugte Tabakballen liegt über einem 
Preis dieses Tabaks, der mit den Preisen des Tabaks, 
der als Substitutionserzeugnis eingeführt werden 
kann, wettbewerbsfähig ist; die Prämie, die den 
Käufern von in der Gemeinschaft erzeugtem Tabak 
gewährt wird, soll es diesen ermöglichen, den Erzeu- 
gern von Tabakblättern einen Preis zu zahlen, der 
auf der Höhe des Zielpreises liegt. 

Der Betrag des Unterschiedes zwischen dem berech- 
neten Preis und dem Selbstkostenpreis ist für Tabak- 
ballen berechnet worden; durch eine der oben be- 
schriebenen Umrechnung entgegengesetzte Berech- 
nung ist dieser Betrag für Tabakblätter zu ermitteln. 

Die während der ersten beiden Ernten seit Beste- 
hen der gemeinsamen Marktorganisation auf dem 
Rohtabaksektor gewonnenen Erfahrungen haben ge- 
zeigt, daß in einigen Fällen die Kosten für die erste 
Bearbeitung und Aufbereitung sowie die Preise für 
in Wettbewerb stehenden eingeführten Tabak, die 
für die vorangehende Festsetzung herangezogen 
wurden, nicht mit der gegenwärtigen Lage überein- 
stimmen. Es ist daher angebracht, sie an die neue 
Lage anzupassen. 

Gemäß Artikel 4 Absatz 3 Unterabsatz 2 der Ver- 
ordnung (EWG) Nr. 727/70 kann die Prämie aus- 
nahmsweise auf einen Betrag festgesetzt werden, 
der über oder unter dem Betrag liegt, der normaler- 
weise auf die gesamte Erzeugung einer bestimmten 
Tabaksorte angewandt wird; es ist angebracht, von 
dieser Möglichkeit bei der geringeren Qualität der 
Sorte Virgin SCR Gebrauch zu machen, deren Wert 
wesentlich geringe;r ist als der Wert der Bezugs- 
qualität. 

In der Gesamtheit der bei der Berechnung der 
Prämie zugrunde gelegten Beurteilungskriterien sind 
die Elemente enthalten, die es ermöglichen sollen, 
die in Artikel 4 Absatz 1 Buchstabe b der Verord- 
nung (EWG) Nr. 727/70 genannten Ziele zu errei- 
chen “ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in den Artikeln 3 und 4 der Verordnung (EWG) 
Nr. 727/70 genannten Prämien, die den Käufern von 
Tabakblättern gewährt werden, werden für die ein- 
zelnen Sorten für die Ernte 1972 im Anhang fest- 
gesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen 
Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Prämienbetrag pro Kilogramm Tabakblätter 


Lfd. Nr. 

Sorten 

Betrag 

RE/kg 

1 

a) Badischer Geudertheimer 

b) Forchheimer Havanna II c 

1,319 

2 

Badischer Burley E 

1,311 

3 

Virgin SCR 

1,175 ') 

4 

a) Paraguay und Hybriden 

b) Dragon vert und Hybriden 

1,015 

5 

Nijkerk 

1,099 

6 

Burley (Burley X Bel) 

0,895 

7 

a) Misionero und Hybriden 

b) Rio Grande und Hybriden 

0,984 

8 

a) Philippin 

b) Petit Grammont (Flobecq) 

c) Burley (Ergo X 6410 und Ergo X Bursana) 

0,682 

9 

a) Semois 

b) Appelterre 

0,859 

10 

Brigth 

1,098 

11a) 

Burley I 

i 0,686 

11b) 

Maryland 

0,831 

12 

a) Kentucky und Hybriden 

b) Moro di Cori 

c) Salento 

0,558 

13 

a) Nostrano del Brenta 

b) Resistente 142 

c) Gojano 

1,162 

14 

Beneventano 

0,811 

15 

Xanti-Yakä 

1,551 

16 

Perustitza 

. 

1,339 

17 

Erzegovina und Hybriden 

1,200 

18 

a) Round Tip 

b) Scafati 

c) Sumatra I 

5,837 

19 

a) Brasile Selvaggio 

b) andere Sorten 

0,214 


1) Ausgenommen die geringere Qualität (Klasse III), für welche die Prämie 0,600 RE/kg beträgt. 
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Vorschlag einer Verordnung des Rates 
zur Festsetzung der abgeleiteten Interventionspreise und 
Bezugsqualitäten für Tabakballen der Ernte 1972 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 727/70 des 
Rates vom 21. April 1970 über die Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Rohtabak ^), in 
der Fassung der Verordnung (EWG) Nr. 1574/71 ^) 
insbesondere auf Artikel 6, Absatz 8, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Für Tabakballen aus in der Gemeinschaft geernte- 
ten Tabakblättern, die eine erste Bearbeitung und 
Aufbereitung erfahren haben, können für die Ge- 
meinschaft jährlich für die Ernte des folgenden 
Kalenderjahres abgeleitete Interventionspreise fest- 
gesetzt werden. 

Es empfiehlt sich, auch für die Ernte 1972 abge- 
leitete Interventionspreise für die Sorten festzu- 
setzen, für die vor Inkrafttreten der gemeinsamen 
Marktorganisatipn eine Preisgarantie für Tabak- 
ballen gewährt wurde; außerdem erscheint es ange- 
zeigt, die Festsetzung derartiger Preise für die 
hauptsächlich in Deutschland angebauten Sorten vor- 
zusehen unter Berücksichtigung der Handelsgewohn- 
heiten in diesem Land. 

Die Interventionspreise sind für jede Sorte der 
Gemeinschaftserzeugung und für eine Bezugsquali- 
tät festzusetzen, die der Durchschnittsqualität der 
Tabakballen entspricht, die durch erste Bearbeitung 
und Aufbereitung von Tabakblättern der für den 
Zielpreis maßgebenden Bezugsqualität der gleichen 
Sorte hergestellt wurden. 

Zu diesem Zweck müssen die Bezugsqualitäten so 
festgelegt werden, daß sie eine möglichst objektive 
Bewertung der Qualität der Tabakballen erlauben; 
es empfiehlt sich, nach Anpassung an die besonderen 
Merkmale der Tabakballen die entsprechenden Be- 
zugsqualitäten für Tabakblätter zugrunde zu legen, 
die in der Verordnung (EWG) Nr. 805/72 des Rates 
vom 17. April 1972 zur Festsetzung der Zielpreise 
und Interventionspreise sowie der Bezugsqualitäten 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 28. April 1970, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 167 
vom 26. Juli 1971, S. 1 


für Tabakblätter der Ernte 1972 3) festgesetzt sind; 
die Tabakballen, die den auf diese Weise bestimm- 
ten Merkmalen entsprechen, können als repräsen- 
tativ für die Durchschnittsqualität der Tabakballen 
betrachtet werden, die durch erste Bearbeitung und 
Aufbereitung von Tabakblättern der entsprechenden 
Bezugsqualität hergestellt wurden. 

Nach Artikel 6 Absatz 2 der Verordnung (EWG) 
Nr. 727/70 entspricht der abgeleitete Interventions- 
preis für eine bestimmte Sorte dem nach Artikel 2 
der genannten Verordnung für Tabakblätter der 
gleichen Sorte festgesetzten Interventionspreis zu- 
züglich der Kosten der ersten Bearbeitung und Auf- 
bereitung von Tabakblättern aus der Gemeinschafts- 
erzeugung zu Tabakballen; die pauschale Schätzung 
dieser Kosten, die bei vorigen Festsetzungen der ab- 
geleiteten Interventionspreise vorgenommen wur- 
den, muß jedoch revidiert werden, um den Erfah- 
rungen, die im Verlauf der ersten zwei Jahre ge- 
macht wurden, während derer die gemeinsame 
Marktorganisation angewandt wurde, Rechnung zu 
tragen, welche zu einer Erhöhung der Kosten für 
Bearbeitung und Aufbereitung führen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Artikel 6 Absatz 3 Buchstabe c der Verord- 
nung (EWG) Nr. 727/70 genannten Bezugsqualitäten 
für die einzelnen Sorten von Tabakballen aus der 
Gemeinschaftserzeugung, für die ein abgeleiteter 
Interventionspreis festgesetzt wird, werden in An- 
hang I festgelegt. 

Artikel 2 

Die in Artikel 6 der Verordnung (EWG) Nr. 727/70 
genannten abgeleiteten Interventionspreise für 
Tabakballen werden für die Ernte 1972 in Anhang II 
festgesetzt. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

Geschehen zu Brüssel, am 
Im Namen des Rates 

Der Präsident 


3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 94 
vom 21. April 1972, S. 17 
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ANHANG I 


Tabakballen: Sorten und deren Bezugsqualitäten 


Lfd. Nr. 

Sorte 

Bezugsqualität 

1 

a) Badischer 
Geudertheimer 

b) Forchheimer 
Havanna II c 

Hauptgut (Leaves) der Klasse 1 

Klasse 1 Reife, gesunde, unbeschädigte Blätter von melierter 

bis dunkel-brauner Farbe; ausgeglichene Blatt- 
größe; normal fermentiert. 

Aufmachung In Ballen oder Kisten von etwa 75 bis 175 kg oder in 
Fässern von etwa 225 bis 450 kg 

Feuchtigkeit 18 v. H. 

2 

Badischer Burley E 

Hauptgut (Leaves) der Klasse 1 

Klasse 1 Reife, gesunde, unbeschädigte, schnittfeste Blätter 

von hellbrauner, rötlich-brauner bis dunkel-brauner 
Farbe; ausgeglichene Blattgröße; normal fermentiert 
Aufmachung In Ballen oder Kisten von etwa 75 bis 175 kg oder in 
Fässern von etwa 225 bis 450 kg 

Feuchtigkeit 16 v. H. 

3 

Virgina SCR 

Blätter der Klasse 1 

Klasse 1 Reife, gesunde, unbeschädigte Blätter von gelber, 

gelb-roter bis gelb-bräunlicher Farbe; normal fer- 
mentiert 

Aufmachung In Ballen oder Kisten von etwa 75 bis 175 kg oder in 
Fässern von etwa 225 bis 450 kg 



Feuchtigkeit 14 v. H. 

10 

Bright 

Blätter der Klasse A 

Klasse A Blätter genügender Reife, sorgfältig bearbeitet, mit 

offener Textur ^nd nicht zu auffälligen Rippen und 
Adern, gesund, von gelber Färbung in verschiedenen 
Tönen 

Aufmachung In Fässern von etwa 330 bis 350 kg 



Feuchtigkeit 13 v. H. 

11 a) 

Burley I 

Blätter der Klasse A 

Klasse A Blätter genügender Reife, sorgfältig bearbeitet, mit 

offener Textur, auch fest, mit nicht zu auffälligen 
Rippen und Adern, gesund, von mehr oder weniger 
lebhafter nußbrauner Färbung 

Aufmachung In Fässern von etwa 330 bis 350 kg 

Feuchtigkeit 13 v, H. 

11b) 

Maryland I 

Blätter der Klasse A 

Klasse A Blätter genügender Reife, mit leichten bei der Trock- 

nung entstandenen Fehlern, auch leicht meliert, mit 
einem Blattgewebe von mittlerer Textur und nicht zu 
auffälligen Rippen und Adern, gesund, von mehr 
oder weniger rötlich-brauner Farbe 

Aufmachung In Fässern von etwa 350 kg 

Feuchtigkeit 13 v. H. 


15 
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Lfd. Nr. 

Sorte 

Bezugsqualität 

12 

a) Kentucky und 
Hybriden 

b) Moro di Cori 

c) Salento 

Blätter der Klasse B 

Klasse B Vollreife Blätter mit festem Blattgewebe, sorgfältig 

bearbeitet und erhalten, von brauner Färbung, mit 
einigen Beschädigungen 

Aufmachung In Fässern von etwa 350 kg 

Feuchtigkeit 16v. H. 

13 

a) Nostrano del 
Brenta 

b) Resistente 142 

c) Gojano 

Blätter der Klasse B 

Klasse B Blätter mit festem oder leichtem Blattgewebe, ge- 

sund, sorgfältig bearbeitet und fermentiert, von 
brauner oder auch dunkelbrauner Färbung, mit un- 
bedeutenden Beschädigungen 

Aufmachung In Ballen von etwa 170 bis 180 kg 

Feuchtigkeit 18v. H. 

14 

Beneventano 

Blätter der Klasse B 

Klasse B Blätter genügender Reife, mit festem Blattgewebe 

oder auch grob oder mager, mit unwesentlichen 
Bearbeitungs-, Fermentierungsfehlern und Beschädi- 
gungen 

Aufmachung In Ballen von etwa 120 kg oder in Fässern von etwa 
330 kg 

Feuchtigkeit 16. v. H. 

15 

16 

17 

Xanti-Yakä 

Perustitza 

Erzegovina und 
Hybriden 

Blätter der Klasse B 

Klasse B Genügend gesunde und reife Blätter mit einigen 

leichten Bearbeitungsfehlern, mit meist leichtem 
Blattgewebe, von gelber bis brauner Färbung, mit 
auffallenden Beschädigungen, aber gut erhalten, 
auch von unteren Blättern 

Aufmachung Kleine Ballen von etwa 18 bis 21 kg 

Feuchtigkeit 13 v. H. 

18 

a) Round Tip 

b) Scafati 

c) Sumatra I 

Blätter der Klasse B 

Klasse B Nach ihrer Länge mit folgendem Verhältnis sortierte 

mittlere untere Blätter: 

erste Länge (38 cm und mehr) : 60 v. H. 

zweite Länge (32 cm bis unter 38 cm) : 35 v. H. 

dritte Länge (25 cm bis unter 32 cm) : 5 v. H. 

Gut proportionierte Blätter, vollreif und einheitlidi 
gefärbt, gesund, ohne Beschädigungen, von feinem 
Blattgewebe, elastisch und widerstandsfähig, ohne 
herausragende Rippen und Adern, voll fermentiert 
und gut erhalten, von guter Brennfähigkeit, mit 
typischem Geschmack und Aroma, als Zigarrendeck- 
blatt geeignet mit etwa 25 v. H. gebrochenen Blät- 
tern 

Aufmachung In Ballen von etwa 80 bis 90 kg 

Feuchtigkeit 16 v. H. 


16 
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ANHANG II 


Abgeleitete Interventionspreise für Tabakballen 


Lfd. Nr. 

Sorte 

Abgeleitete 

Interventionspreise 

RE/kg 

1 

a) Badischer Geudertheimer 

b) Fordiheimer Havanna II c 

2,652 

2 

Badischer Burley E 

2,984 

3 

Virgin SCR 

2,479 

10 

Bright 

2,294 

11 a) 

Burley I 

1,991 

11b) 

Maryland 

2,079 

12 

a) Kentucky und Hybriden 

b) Moro di Cori 

c) Salento 

1,891 

13 

a) Nostrano del Brenta 

b) Resistente 142 

c) Gojano 

2,003 

14 

Beneventano 

1,521 

15 

i 

Xanti-Yakä 

3,168 

16 

Perustitza 

2,737 

17 

Erzegovina und Hybriden 

2,461 

18 

a) Round Tip 

b) Scafati 

c) Sumatra I 

13,209 


17 



TaDac Brut: ^ 

Situation de la production et de Tecoulement par variete Situation au : 31. V. 72 

Rohtabak: Bestand am : 31.V. 72 

Bestand der Produktion und des Absatzes der einzelnen Sorten Ernte 1971 (vorläufig) / 

Recolte 1970 Ernte 1970 Recolte 1971 (diiffres prod. provisoires) tonnes 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

No. 

Varietes 

Production 

ventes aux 
autres 
Etats Mbs. 

ventes aux 
Pays tiers 

Achats d'in- 
tervention 
(poids emb.) 

Variation/1970= 100 
Surfaces Production 

Production 

ventes aux 
autres 
Etats Mbs. 

ventes aux 
Pays tiers 

1 

Badischer Geudertheimer (D) 

4 251 



Tabacs 

« Dark Air Cured » Tabak 

117 118 

5 012 1) 



4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

45 423 

- 

- 

- 

102 

89 

40 430 

100 2) 

- 

5 

Nijkerk (F) 

345 

- 

- 

- 

92 

90 

312 

“ 

- 

7 

Misionero (F) 

53 

_ 

- 

- 




- 

- 

8 

Philippin, petit Grammont (B) 

1 683 

6 

_ 

- 

126 

134 

2 256 

- 

- 

9 

Semois, Appelterre (B) 

177 

- 

- 

- 

94 

106 

188 

- 

- 

13 

Nostrano del Brenta (I) 

5 106 

318 

41 

374 

78 

77 

3 927 

37 

188 

14 

Beneventano (I) 

5 876 

24 

10 

606 

77 

77 

4 550 

- 

- 

19 

Brasile Selvaggio (I) 

24 

- 

- 

- 


50 

12 

- 

- 

12 

Kentucky (I) 

7 353 

1 639 

129 

Tabacs « 

Fire Cured » 

119 

Tabak 

111 

8 174 

22 

— 

2 

Badischer Burley E (D) 

3 569 



Tabacs « Light Air Cured » Tabak 

115 106 

3 766 



6 

Burley (BB) (F) 

820 

_ 

- 

- 

122 

110 

904 

- 

- 

11 a 

Burley I (I) 

29 702 

9 671 

3 694 

1 329 

121 

108 

31 990 

865 

40 

11b 

Maryland (I) 

85 

2 

- 

- 

286 

319 

271 

- 

- 

3 

Virgin SCR (D) 

733 



Tabacs « 

Flue Cured » 

92 

Tabak 

79 

579 



10 

Bright (I) 

9 290 

1 418 

218 

- 

68 

80 

7 420 

197 

- 

15 

Xanti-Yakä (I) 

7 988 

11 


Tabacs « 

2 526 

Sun Cured » 

94 

Tabak 

77 

6 150 



16 

Perustitza (I) 

3 741 

4 

6 

459 

107 

111 

4 150 

- 

- 

17 

Erzegovina (I) 

6 481 

- 

- 

140 

101 

103 

6 675 

- 

- 

18 

Round Tip (I) 

89 

78 

3 

Tabacs sp^ciaux pour cigares 

(167) (261) 

232 

11 

18 


Total General CEE 

132 700 

13 026 

4 087 

5 434 

- 

- 

127 098 1) 

1 232 

246 


production = en poids de tabac en feuilles 
ventes et Intervention = en poids de tabac emballe 
3 - 9 = Erzeugung / 1 Tabakblätter 

4- 10 = Verkauf an andere Mitgliedstaaten / 1 Tabakballen 

5- 11 = Verkauf an Drittländer / t Tabakballen 


6 = Interventionskäufe / 1 Tabakballen 

7- 8 = Variationen 1970 = 100; Flächen und Erzeugung 

1) plus 100 t produites en Italie 

2) en poids de tabac en feuilles 

9 y compris 100 t de Badisdier Geudertheimer produites en Italie 


I 


j 
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Comparaison par grands types de tabac brut des ^Idments B 1 

chiffres du Systeme de prix et de primes 

(Propositions 1972) 




Vergleidi großer Rohtabak-Typen mit Berechnungselementen 
des Preis- und Prämiensystems 

(Vorschläge 1972) 



UC/RE - kg- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


No. 

VariMes 

P.O.F. 

coeff. 

POF X 
coeff. 

F.T. 

P.R.T. 

P.R.C. 

P.R.E. 

P.R.F. 






Tabacs « Dark Air Cured » Tabak 




1 

Badischer Geudertheimer (D) 

1,895 

1,250 

2,369 

0,520 

2,889 

1,240 

1,649 

1,319 


4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

1,482 

1,200 

1,778 

0,240 

2,018 

0,800 

1,218 

1,015 


5 

Nijkerk (F) 

1,566 

1,200 

1,879 

0,240 

2,119 

0,800 

1,319 

1,099 


7 

Misionero (F) 

1,357 

1,180 

1,601 

0,310 

1,911 

0,750 

1,161 

0,984 


8 

Philippin, petit Grammont (B) 

1,101 

1,176 

1,295 

0,257 

1,552 

0,750 

0,802 

0,682 


9 

Semois, Appelterre (B) 

1,318 

1,176 

1,550 

0,260 

1,810 

0,800 

1,010 

0,859 


13 

Nostrano del Brenta (I) 

1,468 

1,136 

1,668 

0,502 

2,170 

0,850 

1,320 

1,162 


14 

Beneventano (I) 

1,166 

1,111 

1,295 

0,356 

1,651 

0,750 

0,901 

0,811 


19 

Brasile Selvaggio (I) 

0,898 

1,111 

0,998 

0,320 

1,318 

1,080 

0,238 

0,214 






Tabacs « Fire Cured » Tabak 





12 

Kentucky (I) 

1,490 

1,149 

1,712 

0,350 

2,062 

1,421 

0,641 

0,558 






Tabacs « Light Air Cured » Tabak 




2 

Badischer Burley E (D) 

2,289 

1,205 

2,758 

0,502 

3,260 

1,680 

1,580 

1,311 


6 

Burley (BB) (F) 

1,772 

1,140 

2,h20 

0,370 

2,390 

1,370 

1,020 

0,895 


11 a 

Burley I (I) 

1,454 

1,149 

1,671 

0,487 

2,158 

1,370 

0,788 

0,686 


11 b 

Maryland (I) 

1,539 

1,149 

1,768 

0,487 

2,255 

1,300 

0,955 

0,831 






Tabacs «Flue Cured » Tabak 





3 

Virgin SCR (D) 

2,155 

1,123 

2,420 

0,300 

2,720 

1,400 

1,320 

1,175 

(classe III: 

10 

Bright (I) 

1,795 

1,136 

2,039 

0,458 

2,497 

1,250 

1,247 

1,098 

0,600) 





Tabacs « Sun Cured » Tabak 





15 

Xanti-Yakä (I) 

2,168 

1,176 

2,550 

0,874 

3,424 

1,600 

1,824 

1,551 


16 

Perustitza (I) 

2,031 

1,176 

2,388 

0,587 

2,975 

1,400 

1,575 

1,339 


17 

Erzegovina (I) 

1,819 

1,190 

2,165 

0,513 

2,678 

1,250 

1,428 

1,200 






Tabacs speciaux pour cigares 










Spezialtabak für Zigarren 





18 

Round Tip (I) 

9,610 

1,136 

10,917 

3,384 

14,301 

7,670 

6,631 

5,837 
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bo 

o 


Comparaison par grands types de tabac brut des eldments 
diiffres du Systeme de prix et de primes 
(Fixation 1971) 


B 2 


Vergleich großer Rohtabak-Typen mit Berechnungselementen 
des Preis- und Prämiensystems 

(Festsetzung 1971) UC/RE-kg 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


No. 

Varietes 

P.O.F. 

coeff. 

POF X 
coeff. 

F.T. 

P.R.T. 

P.R.C, 

P.R.E. 

P.R.F. 


1 

Badischer Geudertheimer (D) 

1,822 

1,250 

2,277 

Tabacs « Dark Air Cured » Tabak 

0,495 2,772 

1,192 

1,580 

1,264 


4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

1,398 

1,200 

1,678 

0,220 

1,898 

0,754 

1,144 

0,953 


5 

Nijkerk (F) 

1,477 

1,200 

1,772 

0,220 

1,992 

0,804 

1,188 

0,990 


7 

Misionero (F) 

1,280 

1,180 

1,510 

0,290 

1,800 

0,734 

1,066 

0,903 


8 

Philippin, petit Grammont (B) 

1,029 

1,176 

1,210 

0,237 

1,447 

0,734 

0,713 

0,606 


9 

Semois, Appelterre (B) 

1,220 

1,176 

1,435 

0,240 

1,675 

0,804 

0,871 

0,741 


13 

Nostrano del Brenta (I) 

1,372 

1,136 

1,559 

0,478 

2,037 

0,904 

1,133 

0,997 


14 

Beneventano (I) 

1,090 

1,111 

1,211 

0,336 

1,547 

0,794 

0,753 

0,678 


19 

Brasile Selvaggio (I) 

0,880 

1,111 

0,978 

0,300 

1,278 

1,084 

0,194 

0,175 


12 

Kentucky (I) 

1,380 

1,149 

1,586 

Tabacs « Fire Cured » Tabak 

0,278 1,864 

1,421 

0,443 

0,386 


2 

Badischer Burley E (D) 

2,201 

1,205 

2,652 

Tabacs « Light Air Cured » Tabak 

0,478 3,130 

1,684 

1,446 

1,200 


6 

Burley (BB) (F) 

1,704 

1,140 

1,942 

0,350 

2,292 

1,484 

0,808 

0,709 


11 a 

Burley I (I) 

1,425 

1,149 

1,637 

0,464 

2,101 

1,370 

0,731 

0,636 


11 b 

Maryland (I) 

1,425 

1,149 

1,637 

0,464 

2,101 

1,370 

0,731 

0,636 


3 

Virgin SCR (D) 

2,033 

1,123 

2,283 

Tabacs «Flue Cured » Tabak 

0,230 2,513 

1,419 

1,094 

0,974 

(classe III: 

10 

Bright (I) 

1,662 

1,136 

1,888 

0,436 

2,324 

1,319 

1,005 

0,885 

0,500) 

15 

Xanti-Yakä (I) 

2,125 

1,176 

2,499 

Tabacs « Sun Cured » Tabak 

0,832 3,331 

1,932 

1,399 

1,190 


16 

Perustitza (I) 

1,953 

1,176 

2,297 

0,559 

2,856 

1,530 

1,326 

1,128 


17 

Erzegovina (I) 

1,749 

1,190 

2,081 

0,489 

2,570 

1,297 

1,273 

1,070 


18 

Round Tip (I) 

8,898 

1,136 

10,108 

Tabacs sp^ciaux pour cigares 
Spezialtabak für Zigarren 

3,223 13,331 

7,670 

5,661 

4,983 
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Variations des el4ments chiffr4s du Systeme de prix 
et de primes par grands types de tabac brut 

(Vorschläge 1972/ Festsetzung 1971) (propositions 1972 /fixation 1971) 


B 3 


Variationen der Berechnungselemente des Preis- und Prämiensystems 

nach großen Rohtahak-Typen UG/RE - kg 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 


No. 

Varietes 

P.O.F. 

«/o 

P.O.F. 

uc 

POF X 
coeff. 

F.T 

P.R.T. 

P.R.C. 

P.R.E. 

P.R.F. 






Tabacs « Dark Air Cured » Tabak 




1 

Badischer Geudertheimer (D) 

4 

0,073 

0,092 

+ 0,025 

0,117 

+ 0,048 

0,069 

0,055 


4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

6 

0,084 

0,100 

+ 0,020 

0,120 

+ 0,046 

0,074 

0,062 


5 

Nijkerk (F) 

6 

0,089 

0,107 

+ 0,020 

0,127 

— 0,004 

0,131 

0,109 


7 

Misionero (F) 

6 

0,077 

0,091 

+ 0,020 

0,111 

+ 0,016 

0,095 

0,081 


8 

Philippin, petit Grammont (B) 

7 

0,072 

0,085 

+ 0,020 

0,105 

+ 0,016 

0,089 

0,076 


9 

Semois, Appelterre (B) 

8 

0,098 

0,115 

+ 0,020 

0,135 

— 0,004 

0,139 

0,118 


13 

Nostrano del Brenta (I) 

7 

0,096 

0,109 

+ 0,024 

0,133 

— 0,054 

0,187 

0,165 


14 

Beneventano (I) 

7 

0,076 

0,084 

+ 0,020 

0,104 

— 0,044 

0,148 

0,133 


19 

Brasile Selvaggio (I) 

2 

0,018 

0,020 

+ 0,020 

0,040 

— 0,004 

0,044 

0,039 







Tabacs « Fire Cured » Tabak 




12 

Kentucky (I) 

8 

0,110 

0,126 

+ 0,072 

0,198 

- 

0,198 

0,172 






Tabacs « Light Air Cured » Tabak 




2 

Badischer Burley E (D) 

4 

0,088 

0,106 

+ 0,024 

0,130 

— 0,004 

0,134 

0,111 


6 

Burley (BB) (F) 

4 

0,068 

0,078 

-f 0,020 

0,098 

— 0,114 

0,212 

0,186 


11 a 

Burley I (I) 

2 

0,029 

0,034 

+ 0,023 

0,057 

- 

0,057 

0,050 


11b 

Maryland (I) 

8 

0,114 

0,131 

+ 0,023 

0,154 

— 0,070 

0,224 

0,195 







Tabacs «Flue Cured » Tabak 




3 

Virgin SCR (D) 

6 

0,122 

0,137 

-t- 0,070 

0,217 

— 0,019 

0,226 

0,201 

(classe III: 

10 

Bright (I) 

8 

0,133 

0,151 

+ 0,022 

0,173 

— 0,069 

0,242 

0,213 

0,100) 






Tabacs « Sun Cured » Tabak 





15 

Xanti-Yakä (I) 

2 

0,043 

0,051 

+ 0,042 

0,093 

— 0,332 

0,415 

0,361 


16 

Perustitza (I) 

4 

0,078 

0,091 

+ 0,028 

0,119 

— 0,130 

0,249 

0,211 


17 

Erzegovina (I) 

4 

0,070 

0,084 

+ 0,024 

0,108 

— 0,047 

0,155 

0,130 







Tabacs speciaux pour cigares 









Spezialtabak für Zigarren 





18 

Round Tip (I) 

8 

0,712 

0,809 

-f 0,161 

0,970 

- 

0.970 

0,854 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode Drucksache VI/3731 



Drucksache VI/3731 Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode 


Berechnungselemente der abgeleiteten Interventionspreise 
für Tabakballen 


B 4 


Elements chiffres des prix d'intervention derives pour 
le tabac emballe 


(Festsetzung 1971 und Vorschläge 1972) (fixation 1971 et propositions 1972) 

1971 1972 


No. 

Varietes 

PINT 

PINT X 
coeff. 

FT 

PINT DER 

PINT 

PINT X 
coeff. 

FT 

PINT DER 



11 

12 

13 

14 

11 

12 

13 

14 

1 

Badischer Geudertheimer (D) 

1,640 

2,050 

0,495 

(2,545) 

1,706 

2,132 

0,520 

2,652 

4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

1,258 




1,334 




5 

Nijkerk (F) 

1,329 




1,409 




7 

Misionero (F) 

1,152 




1,221 




8 

Philippin, petit Grammont (B) 

0,926 




0,959 




9 

Semois, Appelterre (B) 

1,098 




1,138 




13 

Nostrano del Brenta (I) 

1,235 

1,403 

0,478 

1,881 

1,321 

1,501 

0,502 

2,003 

14 

Beneventano (I) 

0,981 

1,090 

0,336 

1,426 

1,049 

1,165 

0,356 

1,521 

19 

Brasile Selvaggio (I) 

0,792 




0,808 




12 

Kentucky (I) 

1,242 

. 1,427 

0,278 

1,705 

1,341 

1,541 

0,350 

1,891 

2 

Badischer Burley E (D) 

1,981 

2,387 

0,478 

(2,865) 

2,060 

2,482 

0,502 

2,984 

6 

Burley (BB) (F) 

1,534 




1,595 




11 a 

Burley I (I) 

1,283 

1,474 

0,464 

1,938 

1,309 

1,504 

0,487 

1,991 

11 b 

Maryland (I) 

1,283 

1,474 

0,464 

1,938 

1,386 

1,592 

0,487 

2,079 

3 

Virgin SCR (D) 

1,830 

2,055 

0,230 

(2,285) 

1,940 

2,179 

0,300 

2,479 

10 

Bright (I) 

1,496 

1,699 

0,436 

2,135 

1,616 

1,836 

0,458 

2,294 

15 

Xanti-Yakä (I) 

1,913 

2,250 

0,832 

3,082 

1,951 

2,294 

0,874 

3,168 

16 

Perustitza (I) 

1,758 

2,067 

0,559 

2,626 

1,828 

2,150 

0,587 

2,737 

17 

Erzegovina (I) 

1,574 

1,873 

0,489 

2,362 

1,637 

1,948 

0,513 

2,461 

18 

Round Tip (I) 

8,008 

9,097 

3,223 

12,320 

8,649 

9,825 

3,384 

13,209 


(M 

(N 



Deutscher Bundestag - 6. Wahlperiode Drucksache VI/3731 


Legende des Tableaux B/l, B/2, B/3 et B/4 


3. P.O.F. 

4. Coeff. 

5. POF X Coeff. 

6. et 13. F.T. 

7. P.R.T. 

8. P.R.C. 

9. P.R.E, 

10. P.R.F. 

11. PINT 

12. PINT X Coeff. 
14. PINT DER 
Unites 


Prix d'objectif pour le tabac en feuilles (qualite de reference) 
Coefficient de perte de poids ä la transformation (feuille/emballe) 

Coüt de la matiere premiere pour Tacheteur (: 3X4) 

Frais de premiere transformation et de conditionnement 
Prix de revient du tabac achete en feuilles au prix d'objectif et ayant 
subi les operations de premiere transformation et de conditionnement 
(:5 + 6) 

Prix de revient conventionnel du tabac emballe ayant regu la prime 
Montant de la prime pour le tabac emballe (: 7-8) 

Montant de la prime pour le tabac en feuilles (: 9/4) 

Prix d'intervention pour le tabac en feuilles (qualite de reference) 
Coüt de la matiere premiere au prix d'intervention (. 11 X4) 

Prix d'intervention derive pour le tabac emballe 
Colonnes 3, 10 et 11: uc/kg de tabac en feuilles 
Colonnes 5, 6, 7, 8, 9, 12 et 14 : uc/kg de tabac emballe 


Calcul de la prime et du prix d'intervention derive 

[ (POF X Coeff) + FT] — PRC 

PRF == — — — — — — - — 

Coeff, 

PINT DER - (PINT X coeff.) + FT 


10 - 
14 = 


(5 + 6) — 8 

12 + 13 


Zeichenerklärung für die Tabellen B/l, B/2, B/3 und B/4 


3. ZP/P.O.F. 

4. Koeff./Coeff. 

5. ZP X Koeff./POF x Coeff, 

6. und 13. BK/et 13. FT 

7. Skp/P.R.T. 

8. VSkp/P.R.C. 

9. PrTb/P.R.E. 

10. PrTbl/P.R.F. 
ll.IP/PINT 

12. IP X Koeff./PINT x Coeff. 
14. abgel. IP/PRINT DER 


Zielpreis für Tabakblätter (Bezugsqualität) 

Koeffizient des Gewichtsverlusts bei der Bearbeitung (Tabakblätter/ 
Tabakballen) 

Rohstoffkosten für den Käufer (: 3X4) 

Kosten für die erste Bearbeitung und Aufbereitung 
Selbstkostenpreis der zum Zielpreis gekauften Tabakblätter, die eine 
erste Bearbeitung und Aufbereitung erfahren haben (: 5 + 6) 
Vertraglicher Selbstkostenpreis für Tabakballen, für die die Prämie 
gewährt wurde 

Betrag der Prämie für Tabakballen (; 7-8) 

Betrag der Prämie für Tabakblätter (: 9/4) 

Interventionspreis für Tabakblätter (Bezugsqualität) 

Rohstoffkosten zum Interventionspreis (. 11X4) 
abgeleiteter Interventionspreis für Tabakballen 


Einheiten 


Spalten 3, 10 und 11: RE/kg Tabakblätter 
Spalten 5, 6, 7, 8, 9, 12 und 14: RE/kg Tabakballen 


Berechnung der Prämie und des abgeleiteten Interventionspreises 


PrTbl 


[(ZPXKoeff) + BK ] — VSkp 
Koeff. 


abgel. IP (IPXKoeff.) + BK 


10 


iß +J) — 8 
4 


14 = 12 + 13 
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Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten C 1 

des EAGFL für die Ernte 1971 

Estimation du montant des d4penses pr^visibies ä diarge 
du FEOGA pour la recolte 1971 


(auf Grundlage der Durchschnitts- (sur base de la production moyenne 1968/70) 

erzeugung 1968/70) 


No. 

Varietes 

Montant de la 
prime fixee 

UC/kg feuilles 

Production par 
Variete 0 1968/70 
(tonnes) 

Charges financieres 
previsibles 
(1 000 UC) 

1 

Badischer Geudertheimer (D) 

1,264 

3917 

4 951 

2 

Badischer Burley E (D) 

1,200 

3 223 

3 868 

3 

Virgin SCR (D) 

0,974 

711 

693 

4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

0,953 

45 948 

43 788 

5 

Nijkerk (F) 

0,990 

388 

384 

6 

Burley (BB) (F) 

0,709 

608 

431 

7 

Misionero (F) 

0,903 

35 

32 

8 

Philippin, petit Grammont (B) 

0,606 

1 572 

953 

9 

Semois, Appelterre (B) 

0,741 

210 

156 

10 

Bright (I) 

0,885 

9 327 

8 254 

11 a 

11 b 

Burley I (I) | 

Maryland (I) i 

0,636 

28 305 

! 

1 18 002 

12 

Kentucky (I) 

0,386 

7 235 

2 793 

13 

Nostrano del Brenta (I) 

0,997 

5 850 ' 

5 832 

14 

Beneventano (I) 

0,678 

6 538 

4 433 

15 

Xanti-Yakä (I) 

1,190 

8 757 

10421 

16 

Perustitza (I) 

1,128 

4 133 

4 662 

17 

Erzegovina (I) 

1,070 

6 029 

6 451 

18 

Round Tip (I) 

4,983 

222 

1 106 

19 

Brasile Selvaggio (I) 

0,175 

25 

4 

Total 


133 033 

117214 

Sorten 

Festgesetzter 
Prämienbetrag 
pro kg Blätter (RE) 

Erzeugung pro 

Sorte (t) 

0 1968/70 

Voraussichtliche 
finanzielle Lasten 
(1 000 RE) 
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Drucksache VI/3731 


Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten C 2 

des EAGFL für die Ernte 1972 

Estimation du montant des depenses previsibles ä Charge 
du FEOGA pour la recolte 1972 


(auf Grundlage der Durchschnitts- (sur base de la production moyenne 1968/70) 

erzeugung 1968/70) 


No. 

Varietes 

Montant de la 
prime proposee 
UC/kg feuilles 

Production par 
Variete 0 1968/70 
(tonnes) 

Charges financieres 
previsibles 
(1 000 UC) 

1 

Badischer Geudertheimer (D) 

1,319 

3 917 

5167 

2 

Badischer Burley E (D) 

1,311 

3 223 

j 4 225 

3 

Virgin SCR (D) 

1,175 

711 

835 

4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

1,015 

45 947 

46 636 

5 

Nijkerk (F) 

1,099 

388 

426 

6 

Burley (BB) (F) 

0,895 

608 

544 

7 

Misionero (F) 

0,984 

35 

34 

8 

Philippin, petit Grammont (B) ' 

0,682 

1 572 

1 072 

9 

Semois, Appelterre (B) 

0,859 

209 

180 

10 

Bright (I) 

1,098 

9 327 

10 241 

11 a 

Burley I (I) 

0,686 

28 122 

19 292 

11b 

Maryland (I) 

0,831 

183 

152 

12 

Kentucky (I) 

0,558 

7 235 

4 037 

13 

Nostrano del Brenta (I) 

1,162 

5 850 

6 798 

14 

Beneventano (I) 

0,811 

6 538 

5 302 

15 

Xanti-Yakä (I) 

1,551 

8 759 

13 585 

16 

Perustitza (I) 

1,339 

4 133 

5 534 

17 

Erzegovina (I) 

1,200 

6 029 

7 235 

18 

Round Tip (I) 

5,837 

222 

1296 

19 

Brasile Selvaggio (I) 

0,214 

25 

5 

Total 


133 033 

132 596 

Sorten 

Vorgeschlagener 
Prämienbetrag 
pro kg Blätter (RE) 

Erzeugung pro 

Sorte (t) 

0 1968/70 

V oraussichtliche 
finanzielle Lasten 
(1 000 RE) 
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Variations du montant des depenses previsibles ä Charge 
du FEOGA pour la recolte 1972 par rapport ä la recolte 1971 


C 3 


Variationen der Schätzung der voraussichtlichen Ausgaben zu Lasten 
des EAGFL für die Ernte 1972 im Verhältnis zur Ernte 1971 


No. 

Varietes 

Production 

0 1968/70 

POF X 

Production 

0 1968/70 

FT/ 

coeff. ^ 

Production 

0 1968/70 

PRC/ 

coeff. ^ 

Production 

0 1968/70 

PRF X 

Production 

0 1968/70 

1 

Badischer Geudertheimer (D) 

3917 

0,073 

286 

0,020 

78 

+ 0,038 

+ 149 

0,055 

215 

2 

Badischer Burley E (D) 

3 223 

0,088 

284 

0,020 

64 

— 0,003 

— 10 

0,111 

358 

3 

Virgin SCR (D) 

711 

0,122 

87 

0,062 

44 

— 0,017 

— 12 

0,201 

143 

4 

Paraguay, Dragon vert (F) 

45 947 

0,084 

3 860 

0,017 

781 

+ 0,038 

+ 1 746 

0,062 

2 849 

5 

Nijkerk (F) 

388 

0,089 

34 

0,017 

6 

— 0,003 

— 1 

0,109 

42 

6 

Burley (BB) (F) 

608 

0,068 

41 

0,018 

10 

— 0,100 

— 61 

0,186 

113 

7 

Misionero (F) 

35 

0,077 

3 

0,017 

- 

+ 0,014 

+ 0,5 

0,081 

3 

8 

Philippin, petit Grammont (B) 

1 572 

0,072 

113 

0,017 

27 

+ 0,014 

+ 22 

0,076 

119 

9 

Semois, Appelterre (B) 

209 

0,098 

20 

0,017 

4 

— 0,003 

— 0,5 

0,118 

25 

10 

Bright (I) 

9 327 

0,133 

1 240 

0,019 

177 

— 0,061 

— 569 

0,213 

1 987 

11 a 

Burley I (I) 

28 122 

0,029 

815 

0,020 

562 

- 

- 

0,050 

1 406 

11b 

Maryland (I) 

183 

0,114 

20 

0,020 

4 

— 0,061 

— 11 

0,195 

36 

12 

Kentucky (I) 

7 235 

0,110 

796 

0,063 

456 

i 

- 

0,172 

1 244 

13 

Nostrano del Brenta (I) | 

5 850 

0,096 

562 

0,021 

123 

— 0,047 

— 275 

0,165 

965 

14 

Beneventano (I) 

1 6 538 

0,076 

497 

0,018 

118 

— 0,040 

— 261 

0,133 

870 

15 

Xanti'Yakä (I) 

8 759 

0,043 

377 

0,036 

315 

— 0,282 

— 2 470 

0,361 

3 162 

16 

Perustitza (I) 

4 133 

0,078 

322 

0,024 

99 

— 0,110 

— 455 

0,211 

872 

17 

Erzegovina (I) 

6 029 

0,070 

422 

0,020 

121 

— 0,039 

— 235 

0,130 

784 

18 

Round Tip (I) 

222 

0,712 

158 

0,142 

31 

- 

- 

0.854 

190 

19 

Brasile Selvaggio (I) 1 

1 

25 

0,018 

0,5 

0,018 

— 

— 0,004 


0,039 

1 


Total 

133 033 


9 937 


3 020 


+ 1 917, 


15 384 









— 4 360 




1 

j 

Sorten 

Erzeugung j 


Erzeugung 


Erzeugung 


Erzeugung 


Erzeugung 


i 

0 1968/70 1 


0 1968/70 


0 1968/70 


0 1968/70 


0 1968/70 


CO 

CN 



